horuer? 


Abonnementspreis 


Me Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: viertefjährti 

jährli 

fr in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. 
auswärts: bei allen Kaiſerl. $ 


t 


N®: 148. 


2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
oſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


1 Ausgabe 
lich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. | 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


dank“ in Berlin, Haaſenſtein 
Wien, ſowie von allen andern 


Dienſtag den 28. Juni 1898. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 


u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XVI. Jahrg. 


Zur Lage der Landwirthſchaft. 
ihr on der Lage der Landwirthſchaft und 
de 15 Bedeutung im Wirthſchaftsleben des 
Stichen Volkes giebt das ſoeben erſchienene 
Ua 9 fische Jahrbuch für das deutſche Reich“ 
ein „den letzten amtlich feſtgeſtellten Zahlen 
Aiſchauliches Bild. 
Die geſammte bewirthſchaftete 
von % iſt gewachſen, und zwar in der Zeit 
43,3 1982 bis 1895 von 40,1 Millionen auf 
ſchaf illionen Hektar. Die landwirth⸗ 
derselh lich bebaute Fläche hob ſich in 
Her nen Zeit von 31,8 auf 32,5 Millionen 
beim Die Erntefläche betrug an Hektaren 


1896 
Roggen 5 982 180 5838 902 
eizen 1 926885 1916 633 

Seas iſt eine Zunahme von rund 145000 
jeni ar. Nur der Anbau von Spelz und der⸗ 
— von Gerſte iſt in derſelben Zeit zurück⸗ 
beßangen, und zwar betrug der Rückgang 
8 M Spelz 50000, bei der Gerſte 65 000 
uktar. Dieſer Rückgang wird aber nicht 
zur durch den Mehranbau von Roggen und 
d eizen ausgeglichen, ſondern auch dadurch, 
der Anbau von Wieſenheu in dem ge⸗ 
nannten Zeitraum um ein geringes, der An⸗ 
au von Hafer aber um 173 000 und der 

von Kartoffeln um 140 000 Hektar ſtieg. 
h Man Sieht aus dieſen Zahlen jedenfalls, 
daß unſere Landwirthe den ihnen von be⸗ 
apisler wie unberufener Seite jo oftmals er- 
achten Math zur Selbsthilfe nicht unbe⸗ 
with gelaſſen haben. Die heimiſche Land⸗ 
geleg, fond bat die Hände nicht in den Schoß 
Ausdehnun ern ſich erfolgreich bemüht, durch 
Kon unkture des Anbaues den ungünſtigen 
die Husse thatkräftig zu begegnen und 

Ein n e am Reingewinn zu decken. 
uns, wenach erfreulicheres Bild bietet ſich 
ſelben 3 N wir die Ernte⸗Erträge aus den⸗ 
amtlichen r 


1886 


17 en gegenüberſtellen. Nach der 
Ernte Aufnahme betrug die Geſammt⸗ 
menge in Tonnen gerechnet an 

N 1896 1886 
oggen 7232 320 6092 840 
das een 3008 384 2666423 
der Mi iſt ein erheblicher Mehrbetrag. Auch 
dei weinderertrag bei Spelz und Gerſte iſt 
Verm item nicht ſo groß, wie man nach der 
nderung der Anbau⸗Fläche dieſer Ge⸗ 


Der Stein der Weiſen. 


Roman von O. Eliter. 
— (Nachdruck verboten.) 


(4. Fortſetzung.) 


ue iſt gut, Ulrich,“ wehrte die 
„Du erzienräthin ſeine Schmeicheleien ab. 


weißt auch, daß ich nur Dein B 
i * eſtes 
Du dag babe. Auf Geld und Gut brauchſt 
Sohn bt ſehen — ich wünſche nur einen 
mühmke der durch feine Wiſſenſchaft ein be⸗ 
der W. Mann wird, der eine Stellung in 
ſchaft alt der Wiſſenſchaft und in der Geſell⸗ 
bindunannimmt, und ich glaube, eine Ver⸗ 
Dich ki mit Marga von Horſt könnte 

N dieſer Richtung hin nur fördern.“ 

»Ich werd's mir überlegen, Mama...“ 
den Ihr zicht diefer fpöttiiche Ton, Ulrich, 


2 * 1 
wähnt Frage Leute von heute Euch ange- 


der tief abt. Damit erreichſt Du nichts bei 


und ernſt angelegten Marga.“ 
mich 0 werde mir Mühe geben, mich in 
Mama vortheilhaftem Lichte zu zeigen, 


2 hoffe es.“ 
weich e reichte ihm die wohlgepflegte, runde, 
die Rn Hand zum Abſchied, die er höflich an 
ulnen führte. Dann entfernte ſie ſich. 
Fenstern trat in den Erker, aus deſſen 
Bäume man einen hübſchen Blick auf die 
lan e des nahen Thiergartens genoß. Im 
* ze des friſch erblühten Frühlings lag 
bend den garten da, übergoſſen von dem 
umkoſt en Lichte der hellen Maienſonne, 
indes von den ſanften Fittichen des Süd⸗ 
. Die Straßen und Wege, welche 
ac biergarten „durchſchnitten, waren von 
lebt unten, fröhlichen Menſchenmenge be⸗ 


Die Hauptalleen entlang rollten un⸗Millionenſtadt auszukoſten — und er hatte 


treidearten zu erwarten berechtigt wäre; er 
betrug beim Spelz 122000, bei der Gerſte 
etwa 20 000 Tonnen. Dafür erbrachte wieder 
der Kartoffelbau gegen 1886 ein Mehr von 
rund 4135000 und der Haferbau ein Mehr 
von 113 000 Tonnen; endlich iſt auch der 
Ertrag an Wieſenheu gegen 1886 um zwei 
Millionen Tonnen geſtiegen. 

Dieſe Zahlen beweiſen, daß auch die auf 
Steigerung der Erträge und des intenſiven 
Wirthſchaftsbetriebes gerichteten Bemühungen 
unſerer Landwirthe von Erfolg gekrönt 
worden ſind. Ueberblickt man aber das 
zahlenmäßige Geſammtergebniß, ſo zeigt ſich 
aufs neue, welche bedeutungsvolle 
Rolle die Landwirthſchaft in unſerm Wirth⸗ 
ſchaftsleben ſpielt und wie ſehr auch heute 
noch die Erzeugniſſe des heimiſchen Acker⸗ 
baues für die Volksernährung Deutſchlands 
ins Gewicht fallen. Es zeigt ſich ferner auch, 
welcher Steigerung die inländiſche Produktion 
an Nahrungsmitteln fähig iſt, falls es ge⸗ 
lingt, unſerer Landwirthſchaft auskömm⸗ 
liche Preiſe zu ſichern. Aus alledem aber 
ergiebt ſich die unabweisbare Schlußfolgerung, 
daß Regierung und rechtsſtehende Parteien 
durchaus richtig handeln, wenn ſie die heimiſche 
Landwirthſchaft zum Gegenſtande ihrer un⸗ 
ausgeſetzten Fürſorge machen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Durch die Blätter geht jetzt ein Wort 
des Kaiſers, das für unſer nationales 
Erwerbsleben vor großem Intereſſe iſt. 
Vor einiger Zeit wurde in Ausſicht ge⸗ 
nommen, die Verbindung zwiſchen der Eiſen⸗ 
bahnſtation Wildpark bei Potsdam und dem 
Neuen Palais durch Betrieb mittelſt Motor⸗ 
Wagens für die Gäſte des Kaiſerpaares be⸗ 
quemer und beſſer zu geſtalten. Die dem 
Kaiſer vorgelegte Zeichnung des Motor⸗ 
Wagens fand volle Bewilligung. Bei dieſer 
Gelegenheit erfuhr nun der Kaiſer zufällig, 
daß der Motor⸗Wagen im Auslande gebaut 
werden ſollte. Da ſagte der Kaiſer: „Sie 
können mir doch nicht zumuthen, daß ich 
einen im Auslande gebauten Wagen hier 
zur Annahme und zur Benutzung zulaſſen 
ſoll!“ 5 

In Galizien dauern die Unruhen und 
die Plünderungen fort. Das Militär zer⸗ 
ſtreut die Exzedenten. 


unterbrochen Reihen von Equipagen und 
Droſchken, und auf den Reitwegen ſprengten 
Reiter und Reiterinnen auf und nieder. 
Dort am Kreuzungspunkt der beiden Wege 
ſaß ein einarmiger Leierkaſtenmann und 
drehte unaufhörlich die Kurbel des kreiſchen⸗ 
den Inſtrumentes. — „Ach ich hab' ſie ja 
nur auf die Schulter geküßt“ ... ſpielte er 
mit einer Ausdauer, die einer beſſeren Sache 
würdig geweſen wäre, und die frühlings⸗ 
mäßig geputzten Kinder auf dem nahen 
Spielplatz ſangen die Melodie nach und 
tanzten fröhlich nach den Klängen des arm⸗ 
ſeligen Leierkaſtens. 

Es war ein helles, freundliches Bild, 
aber dem Doktor der Medizin und Privat⸗ 
dozenten Ulrich Haidebreck ſagte dieſes 
lebensfriſche Bild nichts mehr; er kannte es 
ſeit ſeiner früheſten Jugend, er ſah nicht 
mehr die helle, fröhliche Außenſeite, ſondern 
die häßliche Kehrſeite, das gierige Haſten 
und Streben nach Genuß und Gewinn, nach 
Rang und Reichthum, er ſah die Fäulniß 
unter der trügeriſchen, glänzenden Decke, er 
ſah die Armuth, das Elend, das Laſter, 
welches ſich unter dieſer anmuthigen 
Außenſeite verbarg; in dem unſchuldigen 
Lächeln der Jugend ſah er die geheimen 
Wünſche, die geheimen Begierden; in dem 
Spiele der Kinder ſah er bereits das Ver⸗ 
derben, die Genußſucht, all den Lug und 
Trug, durch den die reifere Jugend der 
Großſtadt ſich des Lebens vergängliche 
Güter zu verſchaffen ſuchte. 


Ulrich Haidebreck war in der Großſtadt 


aufgewachſen. 


Der Reichthum ſeiner Eltern 
hatte ihm 


erlaubt, alle Genüſſe der 


Ueber den Ausgang der Zuckerkon⸗ 
ferenz wird aus Brüſſel, 25. Juni, 
gemeldet: Die internationale Zuckerkonferenz 
beſchäftigte ſich geſtern mit den in den letzten 
zwei Sitzungen ins Auge gefaßten Punkten, 
nämlich mit der Definition der Prämien und 
mit der Norm, die angewandt werden ſoll 
auf Raffinade und auf Miſchungsverhältniſſe, 
ſowie mit den vorläufigen Beſtimmungen, 
welche bei Bedarf in Ausnahmefällen maß⸗ 
gebend ſein ſollen. Die beiden erſten Punkte 
waren Gegenſtand von vorläufigen Redaktions⸗ 
vorſchlägen, welche endgiltig geprüft werden 
ſollen. In dem weiteren Verlaufe der 
Sitzung gab der dritte Punkt Anlaß zu 
Meinungsverſchiedenheiten. Derſelbe wurde 
ſchließlich zurückgeſtellt bis zu dem Augen⸗ 
blick, wo ein poſitiver Vorſchlag niederge⸗ 
ſchrieben werden könne, um als Grundlage 
für die Verhandlung zu dienen. Die heutige 
Sitzung iſt wahrſcheinlich die letzte. Die 
Verhandlungen werden dann zwiſchen den 
verſchiedenen Regierungen direkt fortgeſetzt. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 25. Juni 1898. 


— Der Kaiſer hat an den Großherzog 
Karl Alexander von Sachſen-Weimar an⸗ 
läßlich deſſen 80. Geburtstages folgendes 
Telegramm aus Kiel gerichtet: „In ges 
wohnter treuer Geſinnung ſende Ich Dir zu 
Deinem heutigen 80. Geburtstage Meine 
aufrichtigſten und innigſten Glückwünſche. 
Mögeſt Du Deinem Lande und uns allen in 
Kraft und Rüſtigkeit noch lange erhalten 
bleiben. Ich hoffe Dir dadurch eine Freude 
zu bereiten, daß Ich den Auftrag ertheilt 
habe, von den werthvollen Göthe - Hand: 
ſchriften, die ſich in der Berliner Bibliothek 
befinden, Photographien anfertigen zu laſſen 
und fie Dir für das Göthe- und Schiller⸗ 
Archiv zum Andenken an die Erlauchte 
Stifterin deſſelben zur Verfügung zu ſtellen. 
Wilhelm.“ — Auch Prinz Heinrich und 
Fürſt Bismarck ſandten Telegramme. 

— Der Staatsſekretär des Auswärtigen von 
Bülow begab ſich auf allerhöchſten Befehl 
heute früh nach Kiel und traf abends ein; 
er begab ſich ſofort an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“, wo er auf Einladung des Kaiſers 
wohnen wird. 


fie bis zur Hefe ausgekoſtet. „Nil humani 
alienum puto — für mich giebt's nichts 
fremdes mehr in der Welt,“ pflegte er mit 
eyniſchem Lächeln zu ſagen, wenn ſeine Be⸗ 
kannten ihn wegen ſeiner Blaſirtheit zur 
Rede ſtellten. Bei alledem hatte Ulrich 
ſein Ziel nicht aus dem Auge verloren. Er 
wollte ſich eine Stellung in der Welt er⸗ 
werben und zwar nicht durch das Geld 
ſeines Vaters, ſondern durch ſeine eigene 
Kraft, durch ſein eigenes Können. Ein ge⸗ 
heimer, brennender Ehrgeiz beſeelte ihn; 
eine raſche Auffaſſungsgabe kam ihm zu 
ſtatten; was andere ſeiner Mitſchüler ſich 
mit Mühe zu eigen machten, das überwand 
er ſpielend. Er machte ein vorzügliches 
AUbitnrienteneramen; dann bezog er die 
Univerſität, ohne recht zu wiſſen, was er 
ſtudiren ſollte. Einige Semeſter ver⸗ 
bummelte er in Berlin, Heidelberg und 
Bonn. Dann kehrte er nach Berlin zurück 
und warf ſich mit Eifer auf das mediziniſche 
Studium. 

Es war die Zeit der großen bakteriologi⸗ 
ſchen Entdeckungen. Profeſſor Koch hatte 
ſein Antituberkulin entdeckt — jener Ge⸗ 
lehrte ein Mittel gegen die Diphtheritis — 
dieſer ein Mittel gegen den Krebs — dieſe 
wiſſenſchaftlichen Entdeckungen reizten 
Ulrich's Ehrgeiz. Nicht einer der gewöhn⸗ 
lichen Aerzte wollte er werden, er wollte 
ſich vielmehr der akademiſchen Laufbahn 
widmen, er wollte es Paſteur und Koch 
gleich thun, er brauchte ja nicht um das 
tägliche Brot zu arbeiten, ſein Name ſollte 
in der Welt der Wiſſenſchaft neben den be⸗ 
rühmteſten Namen genannt werden. 

Sein Vater ließ ihn gewähren, ſeine 


b. 
nn 
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— Der deutſche Landwirthſchaftsrath 
hatte an den Kriegsminiſter eine Eingabe 
gerichtet, landwirthſchaftliche Unterrichtskurſe 
in der Armee für die dem landwirthſchaft⸗ 
lichen Berufe angehörigen Mannſchaften ein⸗ 
zurichten, damit ſie dieſem möglichſt erhalten 
bleiben. Die Antwort des Kriegsminiſters 
lautet: Auf das Schreiben vom 27. April 
beehrt ſich das Kriegsminiſterium ergebenſt 
zu erwidern, das ſeitens der Heeresver⸗ 
waltung landwirthſchaftliche Unterrichtskurſe 
in der Armee nicht eingeführt find. Mit 
Rückſicht auf die geſteigerten Anforderungen, 
welche die zweijährige Dienſtzeit an die 
Ausbildung ſtellt, kann eine Einführung 
1 5 Kurſe auch nicht in Ausſicht geſtellt 
werden. 


— Die Staatsregierung ertheilte ſechs 
Bergaſſeſſoren einen zweijährigen Urlaub 
nach China mit der ausnahmsweiſen Ver⸗ 
günſtigung, daß beim Verbleiben im Staats⸗ 
dienſte dieſe Jahre als Staatsdienſtjahre, 
insbeſondere bei der Penſionirung, angerechnet 
werden. 

— Noch vor Ablauf dieſes Jahres joll 
eine direkte Fernſprechlinie zwiſchen Berlin 
und Brüſſel eingerichtet werden. 


— Die Herſtellung von Zweipfennig⸗ 
Briefmarken iſt nach der „Kreuzzeitung“ 
ſeitens des Reichspoſtamtes angeordnet worden. 
Das zeigt, daß eine Portoermäßigung, ins⸗ 
beſondere für Druckſachen, zu erwarten ſei. 


— Ueber die Auflöſung eines Krieger⸗ 
vereins bringt die „Leine ⸗ Ztg.“ folgende 
amtliche Bekanntmachung: „Die unter dem 
9. Februar 1894 ertheilte Beſtätigung der 
Statuten des Kriegervereins Marienſee iſt 
wegen des ſtatutenwidrigen Verhaltens der 
überwiegenden Mehrzahl ſeiner Mitglieder 
mittelſt Verfügung vom heutigen Tage zurück⸗ 
gezogen worden. Der genannte Verein hört 
infolge deſſen von heute ab auf, ein Krieger⸗ 
verein zu ſein, und geht insbeſondere des 
Rechts verluſtig, eine Fahne zu führen. 
Neuſtadt a. Rübenberge. Der königliche 
Landrath. v. Woyna.“ Das Wahlergebniß 
ließ klar erkennen, daß die meiſten Krieger⸗ 
vereinsmitglieder in Marienſee den Kandi⸗ 
daten der welfiſchen oder ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Umſturzpartei ihre Stimmen gegeben 
hatten. Wegen dieſer unpatriotiſchen Haltung 
— mes 
Mutter unterſtützte ihn jedoch in ſeinem 
Streben nach jeder Richtung hin, und jetzt, 
in ſeinem achtundzwanzigſten Lebensjahre, 
war er bereits Privatdozent an der 
Univerſität, und ſeine Klinik und ſein Ver⸗ 
ſuchslaboratorium in der Königgrätzerſtraße 
waren häufig der Sammelpunkt der 
Zelebritäten der ärztlichen Wiſſenſchaft. 

Hauptſächlich viviſektoriſche Thierverſuche 
waren das Feld des jungen Gelehrten, der 
ſich in dieſer Hinſicht ſchon einen gewiſſen 
Namen in der Wiſſenſchaft erworben hatte. 

Aber er wollte noch weiter. Er wollte 
auch in der Geſellſchaft eine Rolle ſpielen, 
und dazu hedurfte er einer glänzenden 
Heirath. Bot ihm die Verbindung mit 
Marga von der Horſt, die ſeine Mutter 
wünſchte, die Garantie einer ſolchen 
Stellung? 

Er erwog kaltblütig alle Verhältniſſe 
und kam zu dem Schluß, daß Marga in der 
That alle erforderlichen Anſprüche erfüllte. 
Sie war eine ſtolze, ſchöne Erſcheinung; 
ihre geiſtige Bildung war eine außergewöhn⸗ 
liche ſie vermochte ſogar ſeinen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Deduktionen mit Leichtigkeit zu 
folgen; in künſtleriſcher Beziehung zeigte ſie 
ein reifes, ſicheres Urtheil; ſie war ein 
ſelbſtſtändiger Charakter, der die Bewunde⸗ 
rung der Herrenwelt erregte, und ihr Name 
beſaß einen guten Klang in der Geſell⸗ 
ſchaft. 

Ulrich Haidebreck war mit ſich im 
Reinen. Ja, er wollte ſich um die Gunſt 
ſeiner ſchönen Kouſine bewerben, und er 
zweifelte keinen Augenblick, daß er ſich ihre 
Gunſt erringen werde. 

Als Ulrich den Garten 


durchſchritt, 


= 


— — 


der Mitglieder wurde die Auflöſung des 
Vereins verfügt. 

Kiel, 24. Juni. Beim Einlaufen des neu 
erbauten Kreuzers „Hertha“ in die Kaiſer⸗ 
werft brach die zwiſchen dem Schiff und der 
Quaimauer angebrachte ſchwere Stahltroſſe 
und ſchlug auf die Werftpinaſſe „2“, welche 
ſofort ſauk. „Hertha“ ſtieß dann gegen das 
Heck des Panzerſchiffes „Baden“, deſſen Heck⸗ 
boot völlig durchſtoßend. Die Beſatzung der 
Werftpinaſſe, derſelben, bei deren Untergang 
im Februar zwölf Menſchen ertranken, wurde 


gerettet. Es iſt überhaupt niemand verun⸗ 
glückt. 5 BL. 
Kiel, 25. Juni. Die Kaiſerin ſtattete 


geſtern gegen Abend der Prinzeſſin Henriette 
von Schleswig⸗Holſtein einen Beſuch ab. 
Abends fand bei den Majeſtäten auf der 
„Hohenzollern“ eine größere Abendtafel ſtatt, 
zu welcher außer zahlreichen höheren See⸗ 
offizieren die Beſitzer der großen engliſchen 
Kreuzeryachten Einladungen erhalten hatten. 
Heute Vormittag um 11 Uhr begab ſich der 
Kaiſer an Bord der Rennyacht „Meteor“ zur 
Theilnahme an der See-Regatta des Nord⸗ 
deutſchen Regattavereins. Die Kaiſerin ver⸗ 
blieb mit den kaiſerlichen Kindern an Bord 
der „Hohenzollern“ und empfing daſelbſt den 
Beſuch der Prinzeſſin Heinrich. Um 11¼ 
Uhr begann bei ſtarker Südweſtbriſe die 
Seeregatta des Norddeutſchen Regattavereins. 
Es ſtarteten 71 Pachten, darunter „Meteor“, 


„Comet“, Iduna“, Varuna“, ſowie die großen 


engliſchen Kreuzeryachten. Die Pacht „Iduna“ 
wird von dem Kontreadmiral v. Bodenhauſen, 
der „Comet“ vom Admiral Köſter, die 
„Varuna“ vom Fürſten Adolf zu Schaum⸗ 
burg⸗Lippe geſteuert. Die Mitglieder des 
Norddeutſchen Regatta⸗Vereins begleiten das 
Rennen auf dem Dampfer „Hedmann“. 

Se. Majeſtät der Kaiſer kehrte nach⸗ 
mittags 3 Uhr an Bord des „Meteor“ 
zurück, begab ſich auf die Kaiſer⸗Nacht 
„Hohenzollern“ und fuhr abends 6½ Uhr 
zum Blumen⸗Korſo des kaiſerlichen Hacht⸗ 
Klubs. In zwei langen Reihen ſetzten ſich 
die zahlreichen geſchmückten Boote von der 
Seebadeanſtalt aus in Bewegung. Beſonders 
fielen ein altes Schiff der Kurbrandenburger 
Flotte und ein altes Wickingerboot auf. 
Man ſah die „Hohenzollern“ en miniature, 
Dſchunken, Negerkandes und Gondeln mit 
prächtigen Guirlanden. Die Majeſtäten und 
die kaiſerlichen Kinder, auch der Kronprinz 
und Prinz Eitel Friedrich ſind von Ploen 
zum Beſuche hier eingetroffen, und die 
Prinzeſſin Heinrich mit Prinz Waldemar 
nahmen von der „Hohenzollern“ aus lebhaft 
an dem Blumenwerfen theil. Leider unter⸗ 
brach ein Gewitterregen den Korſo. Abends 
fand für die Theilnehmer eine zwangloſe 
Vereinigung in der Marine-Afademie jtatt. 
Die Majeſtäten nahmen das Diner auf der 
„Hohenzollern“ ein. 


Weitere Stichwahlergebniſſe. 

Königsberg Land⸗Fiſchhauſen, 
Graf Dönhoff⸗Friedrichſtein (konſ.) 9596 ge⸗ 
wählt. Zigarrenhändler Schnell (Soz.) 7252. 
Labiau⸗Wehlau, v. Maſſow⸗Parnehnen 
(konſ.) 7224 gewählt. Rechtsanwalt Haaſe 
Königsberg (Soz.) 5478. Memel⸗Heyde⸗ 
krug, Graf Walderſee (konſ.) 6081, Smala⸗ 
kies (litt.) 7382 gewählt. Die Freiſinnigen 
und Sozialdemokraten ſtimmten für Smalakies. 
(Bisher freiſ. Volksp.). Tilſit⸗Niede⸗ 
—— — b—— — —— — 
welcher die Villa Haidebreck von der Thier⸗ 
gartenſtraße trennte, ſah er Marga an 
einem Roſenbuſch ſtehen, deſſen Blüten eben 
im Aufbrechen begriffen waren. Wie ein 
tiefer Schatten erſchien ihre in düſteres 
Schwarz gekleidete Geſtalt in dem hellen 
Sonnenlicht, das ſie mit ſchimmernden 
Wellen umflutete. Aber die klaſſiſche 
Schönheit dieſer edlen, ſchlanken Geſtalt 
trat in dem Lichtmeer noch deutlicher her⸗ 
vor, als in dem ſtumpfen Lichte des 
Zimmers, und Ulrich mußte ſich geſtehen, 
daß er ſelten eine ſolch edle, vornehme, 
ſchöne Erſcheinung geſehen. 

Er trat auf Marga zu und redete ſie 
an. Obgleich ſie ſein Näher treten nicht be⸗ 
merkt hatte, erſchrak ſie nicht, ſondern 
wandte ſich ihm langſam und ruhig zu. 

„Du willſt gehen, Ulrich?“ fragte ſie 
einfach. 

„Ja — jedoch nicht, ohne Dir Adieu ge⸗ 
ſagt zu haben, Kouſine,“ entgegnete er mit 
höflicher Verbeugung. 

Sie lächelte ein wenig. „Das iſt ſehr 
liebenswürdig von Dir, dieſe Rückſicht auf 
mich zu nehmen.“ 

„Sind wir nicht jeder Dame eine ſolche 
Rückſicht ſchuldig?“ 

„O — ich war bislang nicht daran ge⸗ 
wöhnt,“ ſagte ſie, leicht erröthend. „Mein 
Vater und Onkel Hugibert waren meiſtens 
viel zu ſehr mit ihren eigenen Gedanken be⸗ 
ſchäftigt ...“ i 

Sie ſtockte. Sie fürchtete, daß Ulrich 
ihre Worte als Klagen auffaſſen würde. 

Fortſetzung folgt.) 


rung, Graf Pourtales (konſ.) 8987, Bräſicke 
(freiſ. Volksp.) 12 650 gewählt. (Bisher freiſ.) 
Landkreis Danzig, Dörkſen⸗Woſſitz 
(konſ.) gegen Bialk (Ctr.) gewählt (bisher 
Meyer⸗Rottmansdorf, konſ.). Dt. Krone, 
Gamp (Reichsp.) gegen Bredow (Ctr.) wieder⸗ 
gewählt. Poſen Stadt, Motty (poln. 
Hofp.) gewählt. Czarnikau⸗ Kolmar, 
Ernſt (freiſ.) mit 2000 St. gegen v. Colmar⸗ 
Meyenburg (konſ.) gewählt (bisher v. Colmar). 
Die Polen ſtimmten für Ernſt, der auch in 
der Hauptwahl polniſche Stimmen erhalten 
hatte und dadurch in die Stichwahl gekommen 
war. Bisher war immer Stichwahl zwiſchen 
dem Konſervativen und einem Polen. 

Sangerhauſen, Scherre (Reichsp.) gewählt. 
Naumburg, Thiele (Soz.) 15 564, Dippe (konſ.) 
15277 St. Thiele (Soz.) gewählt. Aurich, 
Dr. Kruſe (natl.) gewählt. Nienburg, von 
der Decken (Welfe) gewählt. Hildesheim, 
Frhr. v. Hodenberg (Welfe) gewählt. Lands⸗ 
berg a. W., Schrader (Frſ. Vg.) gewählt. 
Stolp⸗Lauenburg, Will (konſ.) gewählt. Höchſt⸗ 
Homburg, Müller (Ctr.) 10 466, Brühne (Soz.) 
9449 St. Müller (Ctr.) gewählt. (Bisher 
Soz.) Lauterbach, Bindewald (Reformp.) 
gewählt. Erbach, Haas (natl.) gewählt. 
(Bisher Antiſ.) Marburg, Dr. Böckel (Antiſ., 
b. k. Fr.) gewählt. Kannſtatt, Hieber (natl.) 
gewählt. Heilbronn, Hegelmaier (konſ.) ge⸗ 
wählt. Böblingen, Friedr. Haußmann (d. 
Volksp.) gewählt. Heidelberg, Beck (natl.) 
gewählt. Bretten, Lucke (konſ. u. B. d. L.) 
gewählt. Holzminden, Calwer (Soz.) gewählt. 
Torgau⸗Liebenwerda, Knörcke (freiſ. Volksp.) 
gewählt. Wittenberg⸗Schweinitz, Dr. Siemens 
(Fr. Vg.) gewählt. Oldenburg, Bargmann 
(fr. Volksp.) gewählt. Apenrade, Raab, 
(Reformp.) gewählt. (Bisher natl.) Plauen 
i. Vogtl., Zeidler (konſ.) gewählt. (Bisher 
Soz.) Waldeck, Müller (Reformp.) gewählt. 
Löbau, Förſter (konſ.) gewählt. Lauenburg, 
Graf Bernſtorff (Reichsp.) gewählt. Verden, 
v. Arnswaldt⸗Hardenboſtel (Welfe) gewählt. 
Hameln, Hiſche (natl.) gewählt. Gifhorn, 
v. Hammerſtein (Welfe) gewählt. Bleckede⸗ 
Lüneburg, Frhr. v. Wangenheim (Welfe) ge⸗ 
wählt. Harburg, Depken (natl.) gewählt. 
Ohlau⸗Strehlen, Rother⸗Sägen (konſ.) gewählt. 
Weſtpriegnitz, Stubbendorf (konſ.) gewählt. 
(Bisher Soz.) Güſtrow, Treuenfels (konſ.) 
gewählt. Zſchopau, Roſenow (Soz.) gewählt. 
Einbeck, Harriehauſen (B. d. L.) gewählt. 
Dietz⸗Limburg, Cahensly (Ctr.) gewählt. 
Landau, Deinhard (natl.) gewählt. Germers⸗ 
heim, Gander (natl.) gewählt. Zweibrücken, 
Leineweber (natl.) gewählt. Kaiſerslautern, 
Roeſicke (fraktionslos) gewählt. Bayreuth, 
Fiſcher (natl.) gewählt. Hof, Münch⸗Ferber 
(natl.) gewählt. Arnsberg, Stöcker (chriſtl.⸗ 
ſozial) 12 071, Kreutz (natl.) 12004. Die 
Ergebniſſe aus drei Ortſchaften ſtehen noch 
aus. Nach einer weiteren Meldung iſt 
Stöcker gewählt. 

Bis Sonnabend Abend waren die Reſultate 
von 163 Stichwahlen bekannt. Gewählt ſind: 

16 Konſervative, 

10 Reichspartei, 

15 Centrum, 

5 Reformpartei, 
36 Nationalliberale, 

9 freiſinnige Vereinigung, 
28 freiſinnige Volkspartei, 
8 deutſche Volkspartei, 

3 Bund der Landwirthe, 

21 Sozialdemokraten, 
6 Welfen und 
5 Fraktionsloſe. 

Die beſten Geſchäfte hat bei den Stich⸗ 
wahlen die freiſinnige Volkspartei gemacht, 
die von allen Seiten Wahlhilfe erhielt, 
während ſie die Kandidaten der rechtsſtehenden 
Parteien gegen die Sozialdemokraten nicht 
unterſtützte. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 


Das Landungskorps des amerikaniſchen 
Generals Shafter auf Kuba beſteht mit 
einer geringen Ausnahme aus Regulären 
der Vereinigten Staaten⸗Armee. Seine 
Infanterie ſoll 773 Offiziere und 14500 
Mann zählen, ſomit rund 15000 Köpfe. 
Nach dem Newyorker „Evening Journal“ 
ſind bei den Kämpfen um Santiago am 
Freitag Vormittag 17 Amerikaner gefallen, 
darunter auch der kubaniſche Führer Luna. 

Ueber die Philippinen liegt eine Depeſche 
aus Waſhington vor, es ſei ein Abkommen 
getroffen worden, wonach nicht allein 
Deutſchland, ſondern auch den anderen 
Mächten geſtattet werde, Marineſoldaten in 
Manila auszuſchiffen, falls dies zum 
Schutze der Konſulate nothwendig ſei, wie 
dies zum Beiſpiel nach dem Bombardement 
von Alexandrien geſchehen ſei. 

Die wirthſchaftliche Geſellſchaft in 
Barcelona beſchloß, dringende Schritte bei 
der Regierung zu Gunſten des Friedens zu 
unternehmen; denn der Krieg lähme den 
Hafenverkehr, zwinge die Fabriken, zu 
feiern, und beraube die Arbeiter des 
Brotes. 


Die Madrider „Korreſpondenzia de 
Espana“ nimmt Notiz von einem Gerüchte 
über Friedensverhandlungen. Die Ver⸗ 
einigten Staaten ſollen den Beſitz von 
Portorico als Kriegsentſchädigung verlangen, 
ferner die Unabhängigkeit Kubas unter 
amerikaniſchem Protektorat, eine Schiffs⸗ 
ſtation auf den Philippinen und eine 
Kohlenſtation auf den Kanariſchen Inſeln. 

Der ſpaniſche Miniſterrath trat am 
Sonnabend Vormittag um 10 Uhr zu⸗ 
ſammen. Die Miniſter verſicherten, daß ſie 
ſich ausſchließlich mit Fragen beſchäftigt 
hätten, welche den Krieg beträfen. Man 
glaubt indeſſen ganz allgemein, daß der 
Miniſterrath ſich auch mit der politiſchen 
Lage beſchäftigt habe. Eine Kriſis iſt that⸗ 
ſächlich vorhanden, wenngleich ſie nicht 
öffentlich als vorhanden bezeichnet wird. 


Provinzialnachrichten. 


Danzig, 25. Juni. (Domänenverpachtung.) 
Die Domäne Rathiube bei Dirſchau, eines der 
beſten Krongüter Weſtpreußens, iſt geſtern an die 
bisherige Pächterin, Frau Amtsrath Jerſchow 
und deren Schwiegerſohn für die bisherige jähr⸗ 
liche Pacht von 35000 Mark auf 18 Jahre weiter 


verpachtet worden. 
(Durch Blitzſchlag getödtet.) 


Punitz, 24. Juni. 
Bei dem vorgeſtrigen Gewitter ſchlug der Blitz 
auf der Wieſe des Wirthes Kirſte in Jäniſch 
in eine Heukappe. Hier hatten zwei er⸗ 
wachſene Söhne des K. und eine Arbeitsfrau 
Schutz gegen den Regen geſucht. Der Blitz 
tödtete die Arbeitsfrau und einen Sohn des K. 
2 15 der andere Sohn nur betäubt 

urde. 
Schulitz, 25. Juni. (Perſonalnotiz. Feuer.) 
Die Propſtei ſoll dem Vernehmen nach durch den 
Propſt Napylarski aus Poſen beſetzt werden. Die 
Stelle iſt ſeit dem 1. d. Mts. vakant. — Das 
Wohnhaus und der Stall des Beſitzers Pomplun 
in Getau ſind geſtern Nachmittag niedergebrannt. 
P. erleidet bedeutenden Schaden, da er nur 


gering verſichert iſt. 5 
Poſen, 25. Juni. (Gebrauch der, polnijchen 
Sprache im Verkehr mit den Behörden.) Die 
Strafkammer e heute die Direktoren 
dreier polniſcher Banken zu je 15 Mark Geld⸗ 


ſtrafe, weil ſie ihren Geſchäftsbericht der Regie⸗ 


8 


rung nur in polniſcher Sprache eingereicht haben.] R 


Das Schöffengericht hatte die Angeklagten freige⸗ 


ſprochen. 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 28. Juni 1823, vor 75 
Jahren wurde in Lichtenau bei Anspach der 
Dichter Oskar von Redwitz geboren, der zu⸗ 
erſt durch ſein epiſch⸗lyriſches Gedicht, Amaranth 
außergewöhnliches Aufſehen erregte. Seine ſpäter 
erſchienenen Dramen und Romane zeichnen ſich 
durch lebendige Sprache und geſchickte Anlage 
aus. Der Dichter ſtarb am 7. Juni 1891 zu 
Gilgenberg. 


Thorn, 27. Juni 1898. 
Den Herren Wahlvorſtehern, wie allen 
Freunden der „Thorner Preſſe“, die uns ſowohl 
bei der Haupt- wie bei der Stichwahl durch 
ſchleunige Uebermittelung des Ergebniſſes in 
ihren Bezirken in die angenehme Lage gebracht 


haben, das Geſammtwahlergebniß frühzeitig zur R 


öffentlichen Keuntniß zu bringen, ſprechen wir 
hiermit unſeren ergebenſten Dank aus. 

— (Ergebniß der Reichstagsſtichwahl.) 
Bis auf den Wahlbezirk Klammer im Kreiſe Culm 
liegt uns jetzt das Ergebniß der Reichstagsſtich⸗ 
wahl im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm vollſtändig vor. 
Wir bringen mit dieſer einzigen Ausnahme die 
tabellariſch zuſammengeſtellten Ergebniſſe in den 
einzelnen Bezirken des Wahlkreiſes vervoll⸗ 
bei nochmals in der heutigen Beilage zum 
Abdruck. Danach ſind insgeſammt abgegeben: 
für Graßmann 13838, für von Czarlinski 13525 
Stimmen; ungiltig ſind 89 Stimmen. In dem 
fehlenden Wahlbezirk Klammer ſind bei der 
Hauptwahl 97 deutſche und 60 polniſche Stimmen 
abgegeben worden. Dieſe Stimmen mitgerechnet, 
ergiebt ſich eine Mehrheit von 350 Stimmen für 
den deutſchen Kandidaten. Nach der vorläufigen 
amtlichen Ermittelung des Wahlergebniſſes be⸗ 
wid dagegen, wie uns aus Brieſen gemeldet 
wird, die Mehrheit für den deutſchen Kandidaten 
nur 151 Stimmen. Danach iſt anzunehmen, daß 
in den uns zugegangenen Meldungen Abweichungen 
von den amtlichen Wahlprotokollen vorliegen, 
wenn die ſpätere definitive amtliche Feſtſtellung 
daſſelbe Ergebniß nachweiſt. Jedenfalls ändert 
der Unterſchied in den beiden Zahlenangaben an 
dem Endergebniß, der Wahl des Herrn Land⸗ 


gerichtsdirektor Graßmann Thorn zum Reichs⸗ Er 


tagsabgeordneten mit anſehnlicher Stimmenmehr⸗ 
heit, nichts. Die definitive amtliche Ermittelung 
des Wahlergebniſſes findet bekanntlich morgen Vor⸗ 
mittag in Brieſen durch den Wahlkommiſſar, 
Herrn Landrath Peterſen, ſtatt. — Soeben wird 
uns telegraphiſch das Wahlergebniß des Bezirks 
Klammer gemeldet. Es ſind daſelbſt 102 Stimmen 


für Graßmann und 63 für v. Czarlinski abgegeben, T 


alſo 5 deutſche reſp. 3 polnische Stimmen mehr 
wie bei der Hauptwahl. . 

— Militäriſches.) In Begleitung des 
General⸗Inſpekteurs der Fußartillerie Seiner 
Exzellenz Generals der Artillerie Edler von der 
Planitz iſt auch der Chef des Stabes Herr 
Oberſtlieutenant Deines hier eingetroffen. Heute 
findet die Beſichtigung des Fußartillerie⸗Regimts. 
Nr. 5 ſtatt. 

— (Der Delegirtentag) der weſtpreußi⸗ 
ſchen Privat ⸗ Beamten = Vereine findet voraus⸗ 
ſichtlich am 3. Juli in Danzig ftatt. 

— Geſelligkeits⸗ Verein „Guten⸗ 
berg..) Die am geſtrigen Sonntag Nachmittag 
zur Feier des Johannisfeſtes veranſtaltete Dampfer⸗ 
fahrt hatte bei dem prächtigen Wetter wiederum 
die Mitglieder des Vereins wie die eingeladenen 
Gäſte und Freunde zahlreich zuſammengeführt, 
und zwar in ſo großer Anzahl, daß der vom 
Verein engagirte Dampfer „Graf Moltke“ zur 
Aufnahme der Ausflügler nicht ausreichte und 
zur Beförderung der überbleibenden Fahrgäſte 
noch der bereits vorher zu dieſem Zwecke unter 
Dampf geſtellte Dampfer „Emma“ genommen 


werden mußte. Die Fahrt ging trotz des etwas 
flachen Waſſerſtandes gut von ſtatten, und die 


luſtigen Weiſen der Muſikkapelle während der 


Fahrt trugen dazu bei, daß die Ausflügler ſchon 
in feſtlich gehobener Stimmung in Gurske an⸗ 
langten. Bei den Klängen des Konzerts ver⸗ 
einigte ſich die jüngere Generation auf der kleinen 
Wieſe zu munterem Spiel, und die zahlreichen 
Verlooſungsſtände 2c., wie Tombola, Pfefferkuchen⸗ 
bude, übten eine ſo ſtarke Anziehungskraft aus, 
daß dieſelben innerhalb zweier Stunden ausverkauft 
waren. Der ſchieß⸗ und kegelſportlichen Herren⸗ 
welt bot ſich ausgiebige Gelegenheit zum Meſſen 
ihrer Kräfte; es gelangten am Schluſſe 3 Kegel⸗ 
und 3 Schießpreiſe zur Vertheilung. Bei Beginn 
der Dunkelheit fand eine Gartenpolonaiſe ſtatt, 
an welche ſich das Aufſteigen eines Luftballons 
ſchloß, der in ſchönſtem Fluge zu den höheren 
Regionen emporſtieg; daran knüpfte ſich im Saale 
der Tanz, während man im Garten bei Lampion⸗ 
Beleuchtung auf den Ruhe⸗ und Erholungsplätzen 
blieb. Bei vollſtändiger Dunkelheit wurde auf der 
Wieſe ein reizendes Feuerwerk abgebrannt. So 
vergnügten ſich die Ausflügler, von denen ſich nur 
eine kleine Anzahl Feſttheilnehmer ſchon mit dem 
um 8 Uhr von Gurske abfahrenden Dampfer 
„Emma“ auf die Rückfahrt begab, bis in die frühe 
Morgenſtunde hinein. Leider ſtellte ſich nach 
Mitternacht ein ſo ſchweres Gewitter mit Regen 
ein, daß man Rane war, die lauſchigen Garten⸗ 
plätze zu verlaſſen. Die Rückkehr zum Dampfer 
bot nach dem Regen bei dem aufgeweichten Boden 
mancherlei Beſchwerlichkeiten, beſonders für die 
Damenwelt. Während der Fahrt regnete es noch 
weiter. Gegen 4¼ Uhr langte der Dampfer in 


Thorn wieder an. Es war ein ſchönes Feſt, das 


nur am Schluß durch das Wetter beeinträchtigt 
wurde. 

— (Radrennen) Bei dem am geſtrigen 
Sonntag auf der Rennbahn auf der Culmer Vor⸗ 
ſtadt veranſtalteten zweiten diesjährigen Nad⸗ 
wettfahren des Vereins für Bahnwettfahren blieb 
die Betheiligung von Fahrern hinter der Zah 
der Anmeldungen zurück. Immerhin wieſen die 
einzelnen Rennen Fel, beſetzte Felder auf. Hanſen⸗ 
Kopenhagen und Peltzer⸗ Berlin hatten nicht er⸗ 
ſcheinen können, weil fie beim Training in Berlin 
geſtürzt find. Auch Brojahn⸗Forſt und Wiemann⸗ 
Amſterdam, frühere Sieger auf der hieſigen Renn⸗ 

ahn. waren ausgeblieben. Bei der geringeren 
Betheiligung fielen die Vorläufe aus, und da’ 
durch nahmen die Rennen einen ſo ſchnell ſich 
abwickelnden Verlauf, daß das Rennen ſchon um 
7 Uhr beendet war. Aber nicht nur glatt, ſondern 
auch ſehr intereſſant und ſpannend verliefen die 
ennen, denn wenn auch mehrere der hervor⸗ 
ragenden Fahrer ausgeblieben waren, ſo war die 
Konkurrenz doch noch eine recht lebhafte. Haupt 
ſieger wurde diesmal Lutze⸗Adlershof bei Berlin, 
der ſchon im vergangenen Jahre ebenfalls beim 
zweiten Rennen den Hauptſieg errungen hatte: 
Obgleich namentlich die Königsberger Fahrer 
ſcharf mitkonkurrirten, ſiegte Lutze ⸗ Berlin über⸗ 
legen in allen Rennen mit Ausnahme des Er’ 
munterungsfahrens. Er fuhr in beſter Form un 
mit vorzüglichſtem Endſpurt. Nach ihm belegten 
die Königsberger und dann die Breslauer die 
meiſten Plätze. Frieſe⸗ Königsberg machte im 
Hauptfahren Lutze den Sieg ſehr ſtreitig, in den 
übrigen Fahren fiel er dagegen ab. Sand⸗Königs⸗ 
berg hatte eine Verletzung am Fuße, trotzdem er⸗ 
zielte auch er Preiſe. Bandiſch⸗ Königsberg war 
der zweite Mann des Hauptſiegers Lutze 's in 
den Mehrſitzerfahren. Dieſe drei Fahrer ſind bis⸗ 
her die Erſtſieger auf der Königsberger Rennbahn. 
Von den Breslauer Fahrern ftarteten Thien 
und Mittelſtaedt faſt nur in den Mehrſitzerfahren. 
Szendzik und Jaekel, welche bei dem letzten 
ennen in Poſen gut abſchnitten, hatten hier 
weniger Erfolg. Von Bromberger Fahrern, 
diesmal ſchwach vertreten waren, machte nur 
Großmar im Ermunterungsfahren einen Platz: 
Müller⸗Nakel fiel bei dem Rennen aus; die ſon 
bekannten Fahrer Hintz, Reim, Maslowski fehlten. 
Thorner Fahrer betheiligten ſich nicht; es ſtarteten 
alſo nur auswärtige Fahrer. Trotz des ziemli 
ſtarken Windes war das Tempo in allen Rennen 
ein ſehr gutes; gebummelt wurde diesmal bei 
keinem der ſechs Rennen. Auch von den diesma 
ſtärker vertretenen Fahrern aus Königsberg und 
Berlin hörten wir die Vorzüglichkeit unſerer 
Rennbahn loben. Das zahlreiche Publikum ver⸗ 
folgte die einzelnen Rennen mit der lebhafteſten 
Theilnahme. Während des 
die Kapelle des Inf. ⸗Regts. von Borcke unter 
Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Wilke. In 
den Pauſen produzirte ſich Herr Neukirch⸗Thorn 
im Kunſtfahren mit großer Fertigkeit und Ele⸗ 
ganz unter alljeitigem Beifall der Zuſchauer auf 
der beſonders hierfür eingerichteten Zementbahn. 
Wie bisher noch immer, war das Rennen vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt. 

1. Hauptfahren. Mit Schrittmachern. 
Strecke 10000 Mtr. (25 Runden). 3 Ehrenpreiſe 
im Werthe von 80, 40 und 20 Mk. Offen für alle 
Herrenfahrer. Es ſtarteten Müller⸗Nakel, Bandiſch⸗ 
Königsberg Frieſe⸗Königsberg, Hans Lutze⸗Adlers⸗ 
hof, Sand⸗Königsberg und Mittelſtaedt⸗Breslau (6). 
rſter Lutze⸗Berlin 18 Min. 33%/, Sek. zweiter Frieſe⸗ 
Königsberg 18 33 Min, dritter Sand⸗Königsberg 
18 34°, Min. Frieſe, der ſich mächtig in die 
Pedale legte, folgte hinter Lutze nur mit zwei 
Handbreiten Abſtand, Sand war bedeutend zurück, 
Bandiſch ſtürzte, Hg aber gleich wieder auf und fuhr 
bis zu Ende mit Schrittmacher auf Zwei⸗ und 
9 beſchleunigten das ſchon angezogene 
empo. 

2. Ermunterungs fahren. Strecke 2000 
Meter (5 1 3 Ehrenpreiſe im — von 
25, 15 und 10 Mk. Offen für alle Herrenfahrer, 
welche bei öffentlichen Wettfahren, ausgenommen 

agd⸗, Vereins-, Troſt⸗, Landſturm⸗, Erſt⸗ und 

e noch keinen Preis erhalten haben. 
Es ſtarteten Thienel⸗Breslau, Szendzik⸗Breslau, 

aeckel⸗ Breslau, Erich Krahn⸗Bromberg, Großmar⸗ 

romberg (5). Erſter Szendzik⸗Breslau mit 4 
Min. 0%, Sek., zweiter Großmar⸗Bromberg 4 1¼ 
Min., dritter Thienel⸗Breslau 4 1 Min. In 
der vorletzten Runde ging Krahn⸗Bromberg über 
raſchend vor, er wurde aber überholt und kam 
nicht wieder auf. 

3. Rundenpreisfahren. Strecke 2000 Mtr. 
(5 Runden) 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 40, 20 
und 10 Mk. Offen für alle Herrenfahrer. Ge⸗ 
werthet wird nach Punkten; dem erſten jeder Rundes, 
dem zweiten 2, dem dritten 1 Punkt. Die Schluß⸗ 
runde wird doppelt gewerthet. Diejenigen erhalten 
die ausgeſetzten Preiſe, welche die meiſten Punkte 
auf ſich vereinigen. Es ſtarteten Jaeckel⸗Breslau, 
Müller⸗Nakel, Frieſe⸗Königsberg, Lutze⸗Berlin, 


! Manteufel-Bromberg, Sand⸗Königsberg (6). Erſter 
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Lutze⸗Berlin mit 15 Punkten, zweiter Frieſe⸗ 
mMigsberg 13 und dritter Sand⸗Königsberg mit 


3 unkten. Zeit: Erſter 3 15¼ Min., zweiter 
f 15%, Min. dritter 3 19°, Min. Dieſes Rennen 
at ein beſonderes Intereſſe, da es von vornherein 
ben voller Stärke gefahren wurde. Frieſe⸗Königs⸗ 
erg fuhr mit großer Geſchicklichkeit, da er ſich 
pweinal am Ziel vor den führenden Lutze zu 
gen verſtand, in zwei Runden, darunter die 
chlußrunde, wahrte ſich der Berliner aber die 
tung; Sand führte in der übrigen fünften 
Pubde So intereſſant dieſe Art Rennen für das 
Fublikum ſind, ſo wenig beliebt ſind ſie bei den 
laenlichen Rennfahrern und die Berufsfahrer 
aſſen ſich garnicht auf fie ein. 
Met Mehrſitzer⸗Haupt fahren. Strecke 3000 
Weter (7½ Runden). 3 Baar. Ehrenpreiſe im 
9 erthe von 80, 40 und 20 Mk. Offen für alle 
ſtacrenfahrer. Es ſtarteten Thienel- und Mittel⸗ 
aedt⸗Breslau, Szendzik⸗ und Jaeckel⸗Breslau, 
Frieſe, und Sand⸗Königsberg, Lutze⸗Berlin und 
Midiſch Königsberg und Krahn⸗Bromberg und 
wuüller⸗Nakel (5 Paare). Erſtes Paar Lutze-Berlin 
an Bandiich - Königsberg 4 20 Min., zweites 
hienel⸗ und Mittelſtaedt - Breslau 4 23 Min., 


drittes Frieſe⸗ und Sand⸗Königsberg 4 34% Min. ſich 


Lutze und Bandiſch ſi i i 
andiſch ſiegten ficher, Frieſe und Sand 
Smen als drittes Paar in weitem Abſtand. 
dchendzik⸗ und Jaeckel⸗Breslau hatten das Tempo, 
noch on ein gutes war, durch ſcharfes Vorgehen 
bad geſteigert. In den beiden letzten Runden 
agen jich die Paare, nachdem fie bis dahin zu⸗ 
Mmengelegen, 00 weit auseinander. 
Vorgabefahren. Strecke 2800 Mtr. (7 
10 m Een ie kan Were fahr De 
& en für alle Herrenfahrer. 
teten Lutze (0 Frieſe (30), Sand (50), Bandiſch 
und Ssendzik (70), Jaeckel (80), Großmar (90) 
Berlimanteufel (110). (8 Fahrer). Erſter Lutze⸗ 
T5 4 58% Min. zweiter Bandiſch⸗Königsberg 
Seh Min. dritter Sand⸗Königsberg 4 59 Min. 
den 5 harfes Fahren, das gegen den Schluß von 
rende een 115 
„Mehrſitzer⸗Vorgabefahren, Strecke 
i Meter (7 Runden). Drei Paar. Ehrenpreije 
alle Verthe von 60, 30 und 15 Mark. Offen für 
Mikteneuzenfahrer. Es ſtarteten Thienel⸗ und 
Nucckel 2 Dreslau 460 gel n- ane in 
Asche Königsberg (150), Zuge « Berlin und Ban 
0 „Königsberg (0) 14 Paareſ. Erſtes Paar 
de Berlin und Bandiſch⸗ Königsberg 3 53% 
gt, zweites Szendzik und Jaeckel ⸗ Breslau 
Bre, und drittes Thienel⸗ und Mittelſtaedt⸗ 
reslau 4 3%, Min. Das erſte Paar fuhr ein 
roßartiges Rennen, zweites und drittes Paar 
5 Halden Abſtand dahinter. Das vierte Paar 
ehalten. b 
Na ennen fand auf der Rennbahn die 
Vertbellung der Ehrenpreiſe durch Herrn Bürger- 
meiſter Stachowitz ſtatt, der mit Herrn Stadtbau⸗ 
tath Schultze als Ehrenſchiedsrichter dem Rennen 
beiwohnte. Herr Bürgermeiſter Stachowitz wies 
de einer — 1 eg ei hin, es Nut e 
es Sportes für den Staat von Nutzen ſei, 
da der Sport die körperliche Gewandtheit er⸗ 
Öhe, und brachte auf Se. Majeſtät den 
fer, in welchem der geſunde Sport einen 
koßen Förderer finde, ein Hoch aus. Herr 
dulmann Kozlowski dankte der ſtädtiſchen Be⸗ 
Seeg ihre Theilnahme an den ſportlichen 
heit zwelgen unſerer Stadt, welche die Anweſen⸗ 
Wieder „el Vertreter bei dem heutigen Rennen 
dein * 1. sat einem Hoch auf die 
— ehörde Thorns. 
Jahr ng endlicher Einbrecher.) Der 17 
welch alte Arbeitsburſche Franz Groſchewski, 
beſchr im Mai bei dem Kaufmann Smolinski 
{ofaj tigt war, ſtand im Verdacht, im Geſchäfts⸗ 
inbe; es Herrn S. ſchon zu mehreren Malen 
daher Abe verübt und verſchiedene Gegenstände 
Nach geſtohlen zu haben. In der letzten 
ink wurde er dabei abgefaßt, als er wieder 
einb 
rach. Er iſt verhaftet worden. 


= A inen 1 In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 11 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein Geſangbuch, abzuholen 
aus der Expedition der „Thorner Oſtd. Zeitung“, 
ein Schirm auf dem Altſtädtiſchen Markte, ein 
Schlüſſel in der Breitenſtraße. Zurückgelaſſen 
ein Paar Hoſenträger in einem Geſchäftslokale. 
Näheres im Polizeikommiſſariat. f f 

— (Bon der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
tand beträgt 0,48 Mtr. über 0. Windrichtung W. 

ngekommen ſind die Schiffer: Peter Smar⸗ 
zewski, Wittwe Papierowski, Fr. Ulm, je ein 
Kahn mit Feldſteinen von Wlozlawek nach Kurze⸗ 
brack; Ulawski, Dampfer „Robert“, beladen und 
im Schlepptau mit 4 beladenen ruſſ. Gabarren 
von Danzig nach Warſchau. 


/. Moder, 26. Juni. (Verſchiedenes.) Heute 
Vormittag wurde der hieſigen Polizei⸗Verwgltun 
gemeldet, daß der Zimmergeſelle Heinrich Pallaſche 
von hier, Konduktſtraße 11, ſeit länger als 8 Tagen 
vermißt wird. Die Thüre zu ſeiner Wohnung 
wäre verſchloſſen und dringe aus dem Zimmer 
ein fürchterlicher Geruch. Sofort wurde nun durch 
einen Polizeibeamten die Thür erbrochen und bot 
demſelben ein entſetzlicher Anblick. Der Mann 
lag entkleidet todt im Bette und die Leiche war 
bereits ſtark in Verweſung übergegangen. Da ein 
Verbrechen nicht vorzuliegen ſchien, wurde die 
Leiche nach der Desinfektion des Zimmers mit 
ſammt dem Strohſacke nach der hieſigen Leichen⸗ 
halle geſchafft. Ob Pollaſchek verunglückt oder in 
der Trunkenheit einen Selbſtmord verübt hat, 
oder ob plötzlicher natürlicher Tod vorliegt, wird 
die Unterſuchung ergeben. Derſelbe war unver⸗ 
heirathet und ſtark dem Trunke ergeben. Daß die 
Mitbewohner des Hauſes nicht früher das Ver⸗ 
ſchwinden des P. bemerkt haben, iſt unerklärlich. 
— Ein kleiner ſchwarz⸗weißer Hund — der Arbeiter⸗ 
frau Wilhelmine Schmeichel hier gehörig — wurde, 
nachdem er eine Frau gebiſſen, als der Tollwuth 
verdächtig von dem Beſitzer Gottlieb Schütz ge⸗ 
tödtet. Ob die Vermuthung richtig iſt, wird die 
angeordnete Sektion des Kadavers ergeben. — 
Die Unterſuchung über die Unterſchiebung pol⸗ 
niſcher Wahlflugblätter in deutſche Zeitungs⸗ 
nummern hat ergeben, daß der Revierbriefträger G. 
der Unterſchiebung verdächtig iſt. 


Mannigfaltiges. 


(Wegen Gebühren⸗Ueberhebung) 
iſt von dem Ehrenamte der Berliner Anwalts- 
kammer dem aus dem Heinzeprozeß be— 
kannten Rechtsanwalt Coßmann ein Verweis 
ertheilt und 3000 Mk. Geldbuße auferlegt. 

(Selbſtmord.) Profeſſor Wilhelm Eber 
von der thierärztlichen Hochſchule in Berlin 
vergiftete ſich in geiſtiger Umnachtung mit 
Sublimat. Er iſt nach mehrtägigen qual⸗ 
vollen Leiden geſtorben. Bei ſeiner auf⸗ 
reibenden Arbeit drückte den 35 jährigen 
Mann ſchon ſeit einiger Zeit der Gedanke, 
er werde ſeiner Lehrpflicht auf die Dauer 
nicht gewachſen ſein. So ſchied er jetzt in 
geiſtiger Umnachtung aus dem Leben. Das 
traurige Ereigniß hat ſechs Kinder zu hilf⸗ 
loſen Waiſen gemacht. 

(Selbſtmord wegen Unterſchlagung.) 
In Peſt erſchoß ſich am Sonnabend Nach⸗ 
mittag der Hauptkaſſirer der ungariſchen 
Bank für Induſtrie und Handel. Die Bank 
ſtellte einen Fehlbetrag von 29 000 Gulden 
feſt. Die Unterſchlagung müſſe, wie die 
Bank bekannt giebt, Sonnabend Vormittag 
vollführt worden ſein, da Freitag Abend die 


(Die „Fram“), mit Sverdrup und den 
übrigen Mitgliedern einer neuen Polar⸗ 
expedition an Bord, iſt Freitag Vormittag 
von Chriſtiania in See gegangen. Nanſen 
war bei der Abfahrt zugegen. Die Expedition 
führt geraden Weges zum däniſchen Grön⸗ 
land, um einige der dortigen Kolonien an⸗ 
zulaufen und Kohlen und 100 Schlittenhunde 
an Bord zu nehmen. Dann geht es durch 


den Smithſund zum nordweſtlichen Grönland. 
Die Zahl der Theilnehmer an dieſer 
Expedition beträgt ſechszehn. Die Aus⸗ 


rüſtung erfolgte in derſelben Weiſe wie die 
der erſten „Fram“-Reiſe, nur daß der Vor⸗ 
rath auf vier Jahre (bei Nanſen fünf) be⸗ 
rechnet iſt. 

(Aus einer ergötzlichen Gerichts⸗ 
verhandlung), in der ein polniſcher 
Jude angeklagt war, theilt das „Narren- 
ſchiff“ einiges mit: Richter: „Sind Sie vor⸗ 
beſtraft?“ Angekl.: „Ich hab' emal ßwanzig 
Pfennje Strafporto ßahlen müſſen — —“ 
Richter: „Ich meine: Haben Sie mal eine 
Ehrenſtrafe erlitten? Alſo nochmal: Sind 
Sie vorbeſtraft?“ Angekl.: „Ich bin emol 
vorbeſtraft.“ Richter (blättert in den Akten): 
„Ich erſehe hier aus den Akten, daß Sie 
eine Strafe wegen Diebſtahls erlitten haben 
ſtimmt das? Angekl.: „Wie man's 
nimmt! Ich bin emol baden gegangen. 
Und da haben ſe mer geſagt, in meine Zelle 
hat ſich e Uhr eingeſchlichen, und da haben 
je gejagt, e joe Uhr geht, aber je geht doch 
nicht in e Badezelle. Und da hat mich die 
Sache ſechs Monate gekoſtet. — Wiſſen, 
Herr Richter, 's is abgeſeſſen, reden mer 


Angekl.: „Ich bin 
niſcht mehr baden gegangen!“ Richter: 
„Angeklagter, wo waren Sie an den be- 
treffenden Nachmittag von 2—7 Uhr?“ 
Angekl.. „Ich hab' mer von meinem 
Freunde Cohn ßweihundert Mark geborgt!“ 
Richter: „Sie wollen mir doch nicht ein- 
reden, daß Sie dazu 5 Stunden brauchen! 
Angekl.: „Herr Richter, borgen Sie ſich 
emol von meinem Freunde Cohn 
ßweihundert Mark.“ 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 27. Juni. Stichwahlergeb⸗ 
niſſe. Ruppin: Dietrich (konſ.) gewählt. 
Zauch⸗Belzig: Kropatſchek (konſ.) gewählt. 
Schlawe-Rummelsburg-Bütow: Steinhauer 
Roſtock: Dr. 


Gewählt 
ſind: 18 Konſervative, 10 Reichspartei, 17 
Centrum, 5 Reformpartei, 38 National⸗ 
liberale, 11 freiſinnige Vereinigung, 29 frei- 
ſinnige Volkspartei, 8 Süddeutſche Volks⸗ 
partei, 3 Bund der Landwirth, 1 Chriſtlich⸗ 
Sozialer, 24 Sozialdemokraten, 8 Welfen 
und 5 Parteiloſe. 

Moskau, 27. Juni. Die Stadt Bohatirow 


Kaſſe ſich noch in Ordnung befunden habe. !ift durch einen furchtbaren Brand heimgeſucht 


worden. Mehrere Hundert Wohnhäuſer und 
zwei Kirchen wurden eingeäſchert, 10 Perſonen 
kamen in den Flammen um und viele andere 
erlitten ſchwere Brandwunden. 

Newyork, 25. Juni. Eine vom Depeſchen⸗ 
boote „Wanda“ (auf der Höhe von Inragua) 
eingetroffene Meldung vom 24. d. M. be⸗ 
ſagt, daß 4 Trupps vom 1. Kavallerie-Regt., 
4 Trupps vom 10. Kavallerie-Regt. und 8 


Trupps irregulärer Kavallerie — genannt 
die „Rough Rivers“ — zuſammen nicht 


ganz 1000 Mann ſtark, 2000 Spanier ange⸗ 
griffen hätten in einem Dickicht, das fünf 
Meilen von Santiago entfernt iſt. Die 
Amerikaner hätten die Spanier in die Stadt 
zurückgeworfen. Der Verluſt der Amerikaner 
betrage 13 Todte und 50 Verwundete, 6 
Offiziere inbegriffen. Zehn derſelben ſeien 
tödtlich verletzt. Zwölf gefallene Spanier 
ſeien nach dem Gefecht im Gebüſch aufge⸗ 
funden worden; der Verluſt der Spanier 
ſei aber zweifellos größer. General Young 
habe die Amerikaner geführt. Oberſt Wood habe 
die Operationen der amerikaniſchen irregulären 
Kavallerie geleitet. Beide Theile hätten bei⸗ 
nahe gleichzeitig angegriffen. Die Spanier 
hätten, was die Zahl betreffe, das Ueberge— 
wicht gehabt, ebenſo bezüglich der Stellung, 
da ſie aus dem Buſchwerk hätten feuern 
können. Nachdem ſie durch Infanterie ver⸗ 
ſtärkt worden, halte die amerikaniſche 
Kavallerie jetzt eine Stellung vor den Thoren 
Santiagos beſetzt. Fortwährend würden 
größere Truppenmaſſen vorgeſchoben, um den 
endgiltigen Angriff auf die Stadt vorzu⸗ 
bereiten. 


Verantwortlich für die Redaktton: 


Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
— 127. Juniſ25. Juni. 


Tend. Fondsbörſe: befeſtigt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—15 j216--00 
Warſchau 8 Tage. . . . 215-80 215 —80 
Oeſterreichiſche Banknoten . 169 —85 16995 
Preußiſche Konſols 3% . . | 96-40 96 —40 
Preußiſche Konſols 3¼ % . 102 80 10280 
reußiſche Konſols 3¼ % . 102 —70 1102—80 
eut che Rei anleihe 3% . .95—7595—75 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 102 —70 10280 
her. Pfandbr. 3% neul. U. | 91—25 | 91-00 
Weſtpr.Pfandbr.3/½% „ „ 100 —20 100 —40 
Poſener Pfandbriefe 35% % . 100-00 | 99-80 
Polniſche Pfandbriefe 4½% [ — 0130 
Türk. 1 ¾ Anleihe . . .| 26-25 | 26—40 
talieniſche Rente 4% . . . | 92—60 | 92—60 
Rumän. Rente v. 1894 4% . | 93—40 | 93—60 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 199 50 199—60 
Harpener Bergw.⸗Aktien. 18710 


185—50 
Thorner Stadtanleihe 3½ % = — 
Weizen: Loko in Newyork Oktb.] 88e de 


Spiritus: . 
70er lok o 53-20 53--00 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 
Londoner Diskont 2½ pCt. 


3 bis s 
Seiden-Damaste Mk. 1.35 465 5 
Meter — ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg⸗ 
Seide von 75 Pfg. bis Mk. 18.65 per Meter — in 
den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. An 
Private porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


G. Henneberg'sseidenfabriken (k. u. K. Hof) Zürich. 


Heinrich Gerdom, Thorn, 


Gerechteſtraße 2, 
Wbotograpg des deutſchen Offizier u. 
ten - Vereins, mehrfach prämiirt. 
telier für Portraitmalerei. 


Brillant-Kaffee 


der Deutschen Kaffee-Import-Gesell- 
schaft in Köln. Feinster gebrannter 
Bohnenkaffee, unerreicht in Güte. Zu 
haben in ½ Pfd.-Packeten à 60, 70, 


usführung ſowohl nach der Natur 
als auch nach jedem Bilde. 

Nasch- und Pläffanstalt, 
Gardinenspannerei. 


Mt Wunsch auch Monatewäſche 
rompte und ſaubere Bedienung wird 
Mgefichert,. Um gefl. Aufträge bittet 
Sean R. Kostukowski, Mocker, 
utsſtr. 5, Eing. auch Thornerſtr. 8, Hof. 
eſtellungen per Poſtkarte erbeten. 


Ait Fahrraß⸗Reparaturen x. 
empfehle ich meine aufs beſte einge⸗ 
richtete mechaniſche werknätte. 


Elektriſche Anlagen 


in jedem Umfange werden ſach⸗ 
armäß und dei billiger Preisberechnung 
"geführt. Walter Brust, 

Tahrradhandl., Katharinenstr. 3-5, pt. 


Billig zu verkaufen: 


Eine Schützenflinte, 


zwei gut erhaltene Angeln und Schild 
ür Kolonialwaarenhändler. 
Mocker, Krummeſtr. 4. 


Lose 


zur Pferdeverloſung in Snomeaglam, 
Ziehung am 20. Juli er., à 1,10 Mk. 
ſind zu haben in der 

Expedition der, Thorner Preſſe“ 


Ein großes Quantum 
Bau- und Chauſſeeſteine 
hat abzugeben 
Heuer, Rudal. 


Fortzugshalber sind ein fait neues 
apha und verſchiedene andere 


Wanzentod à Fl. 50 Pf. 


mit der Hand 


Sicher wirkendes 


Schwabenpulver 


in Originalpacketen 
à 40 Pf. nur bei 


Anders & 0. 


Feinſte Matjesheringe 
(Juni⸗Fang) empfiehlt 
Eduard Kohnert. 


Ausserkauf. 
Porzellan, Steingut, Glas, Mi- 
litärbedarf, Möbel, alte Geige 
nebſt Schule, Ladeneinrichtung, 
billig, um ſchnell zu räumen. 

Coppernikusſtr. 41. 


ne Pt.⸗Wohn., Pr. 150 Mk. jährl., 


75, 80, 85 und 95 Pig. bei: 
Paul Weber. 


Streichfertige 


Del- u. Lackfarben, 
nur aus beſtem Material, 
gut trocknend, für Fußböden, 
Fenſter, Thüren ꝛc. bei 
J. Sell 
Farben⸗ 

u. Tapetenhandlung. 


* [4 
Livreen 
eleganter Ausführung. 


C. G. Dorau, 


Thorn, 
neben dem Kaiſerlichen 
Poſtamt. 


ner, 


Reitpferde 


(truppenfromm) verleiht 
Palm, 
Reitinſtitutsbeſitzer, Friedrichſtr. 7. 


Einſpänner-Arbeitswagen 


zu verk. Mocker, Wilhelmſtraße 39. 


Bretterschuppen, 


geeignet zu Wirthſchaftsgebäuden, zum 
Abbruch zu verkaufen. Blum. 
Tüchtige Dienſtmädchen 
mit ſehr guten Zeugniſſen weiſt nach 
Gniatezynski, Seglerſtr. 19. 
Aufwärterin gei. Slifabethitr. 12. 
Saubere Aufwartefrau 
von ſofort geſucht. Meldungen bei 


. 


Wegener. 


Möbel ag i 
Au verkaufen. Gr.⸗Mocker, Mauerſtr. 37. E v. ſof. zu verm. Gerberſtraße 21. P. Förster, Neuſtädt. Markt. 


Malergehilfen 


ſtellt ein A. Zielinski, Malermeiſter, 
Brombergerſtraße 86. 
8 von ſofort mehrere Kellner⸗ 
uche lehrlinge, Hausdiener und 
Kutſcher bei hohem Gehalt. 
St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 
* 1 * * 
Ein junges Aufwartemädchen 
für den ganzen Tag geſucht. 
Neuſt. Markt 24, 3 Tr. 
3 e anſtändige Dame wird als 
Mitbewohnerin unter ſehr günſt. 
Bedingungen bis 1. Juli er. gejucht. 
Wo, ſagt die Exped. d. Zeitung. 
Ein Laden 


am Altſtädt. Markt zum 1. Oktober 
zu verm. Wo ſagt die Exped. d. Ztg. 


Wohnung, 
1 große Wohnung, 1. Et., 


per 1. Oktober zu vermiethen 
Seglerſtraße 22. 
S Mann mit Roſt für einzel⸗ 
1 Mann. O. P. 12. 

1 1 * 1 
Mlliges möbl. Zimmer 
von ſof. z. verm. Zu erfr. in der Exped. 
2 möbl. Zimm. zu verm. Bankſtr. 4. 
Möbl. Z. n. K.f. 15 M. z. v. Gerberſtr. 21. 
1 gut möbl. Zimm. für ein auch zwei 

Herren auch m. g. Penſ. Baderſtr. 2, I. 


1 möbl. Zimmer 
vom 1. zu verm. Strobandſtr. 20. 


Möbl. Wohnung. 


4 gut möbl. Zimmer, Hochparterre, 
nebſt Burſchengelaß und Pferdeſtall 
ſind von ſofort zu vermiethen. 

Gerechteſtraße 22. G. Edel. 


Herrſchaftliche Wohnung 


von 8 Zimmern ꝛc., in der Wilhelm⸗ 
ſtadt gelegen, vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres in d. Exp. d. Ztg. 


1 bis 2 möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſion v. ſof. zu verm. 
Brückenſtraße 21, 1 Tr. 
1 gut möbl. Zimmer 


zu vermiethen Junkerſtraße Nr. 7, I. 


Herrſchaftliche Wohnung 
von 7 großen, hellen Zimmern nebſt 
allem Zubehör, Balkon mit pracht⸗ 
voller Ausſicht auf die Weichſel, ev. 
mit Pferdeſtall iſt verſetzungshalber 
ſofort oder per 1. Oktober zu verm. 

Paul Engler, Baderſtr. 1. 


1. Etage, 


7 große Zimmer, nebſt allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 


In meinem neuerbauten Hauſe, 
Katharinenſtr. 3, ſind 
Wohnungen, 
5 Zimmer, Balkon, Zubehör in der 
1., 2., 3. Etage, parterre 4 Zimmer, 
4. Etage 3 Zimmer zu vermiethen. 
C. Grau. 


Herrſchaftliche Wohnungen 


von 4 bis 5 Zimmern nebſt allem 
Zubehör (Pferdeſtälle, Burſchenſtuben), 
von ſofort zu vermiethen. 


Wilhelmſtadt. 
Ecke Friedrich- und Albrechtſtr. 
Ulmer & Kaun. 


Die von Herrn Generalmajor 
Vockrodt bewohnte 


I. Etage 


mit Garten und Pferdeſtall iſt vom 1. 
Oktober er. zu verm. Mellienſtr. 96. 


0 4 Zimmer u. Zubehör, 
Etage Gerſtenſtr. 16, z. verm. 
+ Zl erfr. Gerechteſtr. 9. 
Eine Wohnung v. 4 Zim. u. Zub. 


mit Waſſerl. v. 1. Oktober zu 
verm. Neumann, Culm.⸗Vorſt. 30. 


2. Etage Altſtädt. Narkk 17 


verſetzungshalber von ſofort zu verm. 
Geschw. Bayer. 


J. Etage Herehteſtraße 15/7 


find 2 herrſchaftliche Balkonwohnungen 
von je 5 Zimmern eventl. auch 7 
Zimmern nebſt Zubehör per 1. Juli 
oder 1. Oktober zu vermiethen. 
Gebr. Casper. 
Cine Wohnung, 1. Etage, 4 Zim. und 
Zubeh. iſt Kloſterſtr. 20 pr. 1. Oktbr. 
er. zu verm. Gustav Schnitzker. 


Die Parterre- Wohnung 
Tuchmacherſtraße 4. 3 Zimmer, 
Kabinet, helle Küche, v. 1. Oktbr. 


2 Parterre⸗Wohnungen 
mit je 3 Zimmern vom 1. Oktober 
zu vermiethen Gerberſtraße 18. 


Brückenſtraße 12 


1. Etage, bisher vom Pr.⸗Lt. des 
Coudres bewohnt, iſt verſetzungshalber 
vom 1. Oktober, eventl. auch ſofort 
zu vermiethen. Werner. 


1 Wohnung 


für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör 
von ſofort zu verm. Näheres durch 
Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7, 1 Tr. 


In meiner Gärtnerei a. Leibitſcher 
Thor iſt eine 


ſchöne Wohnung 


von 2 reſp. 3 Zimmern an ruhige 
Miether ſofort zu vermiethen. Näh. 
Wilhelmsplatz 7, I. Leonor Leiser. 


1 kleine Wohnung 
vom 1. Juli zu v. Strobandſtr. 20. 


| Kellerwohnung Gerſtenſtr. 16 


zu vermiethen. 


Pferdeſtall 


für 1—3 Pferde und Burſchengelaß 
billig zu vermiethen. 
Brombergerſtraße 82. 


Josepha Aeltowska 
Hugo Strohmenger 


} Verlobte. 
a 0 26. N 1898. 


Am 25. d. Mts. 2½ Uhr 
nachm. ſtarb plötzlich im 81. 
Lebensjahre unſere liebe, gute 
Pflegemutter, Tante und 
Großtante, die verwittwete 
Zo lleinnehmer 


Henriette Blumberg, 


was tiefbetrübt im Namen 
der Hinterbliebenen anzeigen 

Lindenburger, Zahlmſtr., 

und Frau. 

Die Beerdigung findet am 
28. d. Mts. 4 Uhr nachm. 
von der Leichenhalle des 
Militärkirchhofes aus ſtatt. 


Poltzeilſche Bekanntmachung zu Sehe billigen und jeitgejegten Preiſen. 


Von beachtenswerther Seite 
ift darauf hingewieſen worden, 
daß die ſeilgehaltenen Minergl⸗ 
Wäſſer, wie W Sodawaſſer 
u. a. m., an die Abnehmer oft 
eiskalt verahfolgt werden und daß 
der Genuß ſo 
normalen Zeiten leicht ernſte Ver⸗ 
dauungsſtörun en * längerer 
Dauer nach ſich zieht 

Die Verkäufer von Mineral⸗ 


waſſer im Ausſchank werden hier⸗ aus der Union-Brauerei in Dortmund empfiehlt in Original-Gebinden 


durch angewieſen, das Getränk 
nur in einem der Trinkwaſſer⸗ 
Temperatur entſprechenden Wär⸗ 
85 von etwa 10° Celſ. ab- 


u 
; Bu Publikum wird daher vor 
dem Genuß eiskalter Getränke 
überhaupt, insbeſondere aber der 
Mineral wäſſer gewarnt. 
Thorn den 27. Juni 1898. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Jagdberpachtung. 


Die Jagd auf dem Anſiedelungs⸗ 
ute Gremboczyn, Kreis T BB, 
Feat den d Papau, ſo 
ounabend den 2. Juli 1898 
nachmittags 4 Uhr 
zu Thorn im Viktoria⸗Hotel 
öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden. 
„Die Pachtbedingungen werden 
im Termin bekannt gegeben. 
Die ſiskaliſche Guts verwaltung. 
effentliche 


Zwangs verſteigerung. 
Donnerſtag den 30. d. M. 
vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Wohnung des Uhr⸗ 
machers Herm. Jacobsohn, Schuh⸗ 
mädjer- und Schillerſtr.⸗Ecke hierſelbſt, 

folgende Gegenſtände: 
mehrere goldene und ſil⸗ 


berne Herren: u. Damen⸗ 
uhren, Regulatoren, Wand: 
uhren, rmbänder, Ohr⸗ 


ringe, Uhrketten, Wecker⸗ 
uhren, gold. Ringe u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 
Gaertner, Gerichtsvollzieher. 


Verſteigerung. 


Dienſtag den 28. d. Mts. 
nachmittags 3 Uhr 
werde ich in meinem Bureau 
ca. 200 Ztr. Roggenkleie 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Paul Engler, 
vereideter Handelsmakler. 
Wir werden demnächſt mit dem 


Ausbau unſerer 


klektriſchen Zentralifation 


für Abgabe von Strom zu Licht⸗ und 
Kraftzwecken hierſelbſt beginnen. 

Da wir fürs erſte nur eine ent⸗ 
ſprechend kleine Anzahl Anſchlüſſe 
durchführen können und dieſerhalb 
in kürzeſter Zeit die eingelaufenen 
Voranmeldungen abſchließen müſſen, 
empfiehlt es ſich, eventl. Anträge ehe⸗ 
baldigſt an uns gelangen zu laſſen. 

Anmeldungsformulare ſind in unſerem 


Bureau, Schulſtraße 26, erhältlich. 


Elektrizitäts⸗Geſellſchaft 


Helix Singer g Oo., 


Baubureau der Flerritits Werke 
Thorn. 


Gas-, Wasser- und 
Abfüllschläuche 


empflehlt 


Erich Müller Nachf, 


wofür ein 


* |beraumt ift. Ebendort find die Ver 
ſehen, die Verdingungs⸗Anſchläge gegen 


alten Waſſers in 


Die zu 1000 Mk. veranſ 
neu erbauten Exerzierhauſe 


einer Lehmtenne im 
des Brückenkopfs zu 
verdungen werden, 
Termin auf Dienſtag den 5. Juli d. Is. vormittags 
doch, Eliſabethſtraße 16, an⸗ 
i 1 Unterlagen einzu⸗ 
trichtung der Verviel⸗ 
fältigungs⸗Gebühren von 0,25 Mk. zu entnehmen und die Angebote 
rechtzeitig, wohlperſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf 

Lehmtenne“ verſehen ena ech Zuſchlausfek 4 Roren. 
Garnison Bauinspektor k Berninger. 


konkurs-Waaren-Lager. 


Das zur St. Kobielski'ſchen Konkursmaſſe gehörige 
Waarenlager, beſtehend in gut abgelagerten 


Cigarren, feinen Gigaretten, Tabacken 


a Seren 
m Hangar öſtli 
Thorn ſoll ungetheilt in einem Loſe öffentli 


. 


11 Uhr im Garniſon⸗Bauamt N zu T 


Zur Feier 


RR N 
1 


—— 
9 


x 
9 


2 
din 


2 


und Land zu 


7 
4 7 > 


2 


abends 8 Uhr 


Rauchrequisiten 8 nach dem Garten des Schützenhauſes hierſelbſt 
habe ich käuflich erworben und beginne damit einen Ausverkauf 2 eingeladen 

Dienstag den 28. hui. 9785 e N 5 
Neha d. Rae W 9325 Die Feier wird beſtehen in Vortrag von Konzert⸗ 
Hochachtungs volt 1 5 ſtücken, Singen von deutſchen Liedern u. in Anſprachen. 

e Beginn des Konzerts 8 Uhr. 
RER: SR 2 Bei ungünftiger Witterung findet die Feier in den 
Dortmunder (achtes) 0 Bier 25 Sälen ſtatt. Jeder Deutſche, der fi mit uns des 
2 


22 


jeder Grösse 


Friedr. aan een ebene 


Generalvertreter für Posen und Westpreussen. 


Versand ab Eiskellerei frei Bahnhof Posen. 
1 Schneider's ER 
Erſtes zahntechniſch. Atelier 
für künſtliche Zähne 
und Zahnfüllungen, 


gegründet 1864 in Thorn, 


Aeuſtädt. Markt Ar. 22 


neben dem Königl. Gouvernement. 


= - 
2788 8 785 70 


Sichere Erfolge! Schnelle Hilfe; 
Schwerhörigen, 
Aſthma⸗ und Lungenleidenden 


zur Nachricht, daß mein Vertreter am Mittwoch den 29. 
Juni cr. in Thorn, Hotel „Schwarzer Adler“, von 9—1 
und 2—7 Uhr nachm. anweſend ſein wird; meine patentirten 
und geſetzlich geſchützten Selbſtbehandlungs⸗Apparate werden 
daſelbſt unentgeltlich gezeigt und erklärt. Langjährig 
Leidende, welche vorher alles vergebens verſucht, ſind nach⸗ 
Ha in kurzer Zeit ohne Berufsſtörung wiederhergeſtellt 
worden 


e Harris leichtzügige beſtbewährte 


Gras⸗ 
nnd Getreide 
mäher, 


ſowie 


Garbenbinder 


mit perfekten Rollenlagern 


Heuwender und Pferde- Rechen 


offerirt billigſt 


E. Drewitz, Thorn, 


Maſchinenbauanſtalt. 
Proſpekte gratis und franko. wg 


Se eee eee eee 


8 Stolp, Malemeſſer, 


Jakobsſtraße 9 . Kloſterſtraße 4 


empfiehlt ſich zur 


9 hr sänmtl, vorkommenden Malerarbeiten. 


Einfache, ſowie die elegantesten Arbeiten, wie 
O Blumenstücke, Früchte, allegorische Figuren, Land- 
schaften, ferner Ornamente in allen Stylarten, zu Wand⸗ 
und Deckenmalereien, auch Kirchenmalereien werden gut 
und 1 ausgeführt. 
em ich die geehrten Herrſchaften bitte, mich mit 
baldigen Aufträgen beehren 5 — m 1 
gSvo 


Otto Stolp, Malermeiſter. 
Se 


® 
8 
® 
2 
2 
® 
® 


ter Pferdemarkt 


für Luxus- u. Gebrauchs-Pferde 


in Inowrazlaw am 19. und 20. Juli 1898 


mit Verlosung von auf dem Markte angekauften Pferden. An- 
meldungen zu den Ställen sind bis zum 12. Juli schriftlich an Herrn 
Rudoph Lieberkühn in Or!owo bei Inowrazlaw zu richten. Spätere An- 
meldungen können nur nach Massgabe des vorhandenen Raumes berück- 
sichtigt werden. 
Preise der Pferdestände: 
In den Ställen für die ganze Dauer des Marktes Is Pferd Mk, 5,00 
In den Ställen für einen besonderen Kastenstan l „ 7,50 
auf freiem Gehöft per Pferd und Tag. 0,50 
Die Einstellung der Pferde in die Ställe ist vom 16. bis 24. Juli 
gestattet. Eintrittsgeld per Person und Tag 0,50 Mk., Pferdewärter 
erhalten Freikarten. Gleichzeitig findet auf dem Pferdemarkte eine 
Ausstellung von Wagen, landwirthschaftlichen Maschinen und Acker- 
geräthen aller Art statt. Diesbezügliche Anmeldungen sind ebenfalls 
an Herrn Rudolph Lieberkühn in Orlowo bei Inowrazlaw zu richten. 
Die Platzmiethe beträgt 0,25 Mk, per Quadratmeter, 


Der Kujawische Zuchtverein. 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Geissler, Orüsemaun, v. Dembinski, v. Grabski,; 
K. v. Kozlowski, M. Kohnert, Lieberkühn, 1 Nehring, 
v. Zuanickl. 


ARRRERRISRRERFRRRRE 
885 Sry Sara? 87 Syn e e ee 


A. 
8 
7 


nach Maass 
werden von tüchtiger, akademiſch 
ö gebildeter Direktrice zugeſchnitten 
und mit vollendeter Akkurateſſe ge⸗ 
arbeitet. 
Bei jeder Beſtellung auf Ober- 
f ER S hemden und Uniformhemden, die 
extra 55 Maaß ene ſind, wird erſt ein Probehemd ge⸗ 


liefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere Anfertigung erfolgt. 


M. Chlebowski, 


Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft. 


1 Für Million 


Fahrräder hat die Firma Paul 
Bach & Co., Buchholz i. Sa., 
gekauft (notariell beglaubigt) und iſt 
daher in der Lage, für den billigen 


KURZE 


UN 9 


J. Prylinski, Uniformen 


in tadelloſer Aus⸗ 


5 

. Seillerstrasse THOR Seillerstrase 1 führung reis von zi dd. ein eo auh 
8 empfiehlt fein großes Lager hocheleganter Rad zu liefern. Verſandt direkt an 
SH 1 Kinderstiefel, &| €. Mling, Breitefte.y, See, . ae raten, der 
5 BITEN-, ameN- l. ers 2 8 6 fh, 8 geſucht. Kataloge gratis. Vertr. geſucht. 
888 nicht Maſchinen⸗ ſondern Handarbeit, von beſtem Material hau + — — — geil 


gearbeitet, zu äußerſt billigen Preiſen. 
Beſtellungen werden aufs beſte nach neueſter Form und ſchnell 
ausgeführt. 


Eine Partie zurückgeſetzter Waaren unterm Koſtenpreiſe. 5 
8 9 98 18 91 98 1 85 N“ FREE VER Rene 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


[ES 
8 88 
X, 


Eine Schneiderin, 
welche 10 Jahre für größere Geſchäfte 
Berlins gearbeitet hat, bittet um Be⸗ 
ſchäftigung. Auch werden Jaquetts u. 
Mäntel moderniſirt. Borsch, 

Brückenſtraße Nr. 29. 


2 
= 
8 


Ed 


3 Koſt und Logis 


für 2 junge Leute zu haben | 


ES Gerſtenſtraße 6, part., links. 


N 


e e eee 
des deutſchen Wahlfieges 


werden alle deutſchen Männer jeden Berufs aus Stadt 7 


morgen, Dienſtag den 28. Juni 1898, 


Wahlſieges freut, wird herzlich willkommen ſein. 


Der deulſche Wahl- Ausſchuß. 
58 


M. Steinbrück, Berlin S., Blücher ſtr. 36 a ee ee 


dees ER 


Thorner Liedertafel. 
Dienſtag an ey d. M. 


pünktlich ib "olzähfig, 
Yiktorin- Cheater. 


Dienſtag 125 W. In Juni 1898: | 
Zar und Zimmermann. 
Kom. Oper in 3 Akten von Lortzing⸗ 


Ernteſeile 


SD 52 Jute, ſehr rt und praktiſch, eng 


5 Pf. pr. Schock. Lieferung 


ſofort. Leopold Kohn, 
leiwit__- 


Offerire 
nz gage a Pfd. 1,00, 1,20, 


p. Malz Lafee mit Zugabe 

Laer oder Gabel A ER Pf. 
eizengries à Pfd. 22 Pf. 
Reisgries à Pfd. 20 0 0 

EHotolabenmehl a Pfd. 40, 60, u. 


Pflaumen à SR. 25, 30 u. 2 7 
Aepfelſchnitte A Pfd. 5 7 ir. 


Harte weiße Seife a Pfd. 
Schmierſeife a Pf. 16 P 
Node 9 U à Pfd. 28 . 

oda 


Paul Walke, Brüel 20. 


Wer liebt nicht? 


eine zarte, weiße Haut und einen 

roſigen, jugendfriſchen Teint! 
Gebrauchen Sie daher nur: Radebeuler 
Lilienmilch⸗Seife 
von Bergmann & Co., Radebenl⸗ 
Dresden vorzüglich gegen Sommer’ 
ſproſſen, ſowie wohlthätig und ver⸗ 
ſchönernd auf die Haut wirkend. 
a St. 50 Pf. bei Adolph Leetz und 
Anders & Co. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 
Mieths - Quiffungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Täglicher Nalender. 


1898. 


Donnerſtag 


Mittwoch 
Freitag 


Sonntag 


Juni 


Juli. 


8 


Auguft . 


Sol SSS & Dienitag 


16 


I 
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Beilage zu Nr. 148 der „Thorner Preſſe“. 


Dienſtag den 28. Juni 1898. 


Ofde. Nummer 


— — 
— SO DN 


im Kre 


Graßm 
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Ergebniß der Reichstags⸗Stichwahl im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm am 24. Juni 1898. 


Wahlbezirke 


Stadt Thorn. 
1. Wahlbezirk 
Wahlbezirk 
Wahlbezirk 
Wahlbezirk 
Wahlbezirk 
Wahlbezirk 
Wahlbezirk 
Wahlbezirk 
Wahlbezirk 


Mode. 
K. Aae 


Sog 


2. Wahlbezirk 
3. Wahlbezirk 


rabia 
Gremboczyn 
Grodno 
Gronowo 


Leibitſch 
Liſſomitz 


garten 
inkowo 
at 


Wibſch 


Brieſen 

Schönſee 

Neu⸗Schönſee 
uguſtinken 


Stichmahl 
am 24. Juni 1828 2 
—— — 
. — Ss» 
S S 
SS SS 2 
E 
2 SA SE ER 
Sa — 81S 
SS 
8 2 as 


" " 


7 77 


Wahl 


16. Juni 1898 


= 
A 


Stimmen 
Graßmann 
v. Czarlinski 
(Pole) 

Dr. Lieber 
(Ctr.) 


Abgegebene 
(dtſch. Kompromi 


— 


Storch 
(Sozialdem.) 
Zerſplittert 


— 


DDD 
eren 3 7 


=} 


r ERBE 


— 
Ron 


Fre 


EFF 


> 


— 


1 


— 


ne. 


2 


Be 
=. 


428 


Brieſen „ 


Culm 


U 


Eingetragene 
Wähler 
Abgegebene 
Stimmen 
Krahmer 
(deutſch) 

v. Slaski 


522 156 
242 130 
3231 145 


10874 431 


7 
I 


Stichwahl 
am 24. Juni 1893 


(poln.) 


Ungiltig 


— 
— 
— 


D 
118 


D 


FDF r ee 1. 


Menne 


fde. Nummer 


Das von uns ermittelte Ergebniß der Reichstagsſtichwahl 
iſe Culm, vollſtändig enthalten. Danach ſind abgegeben: 
im Kreiſe Thorn für Graßmann 1995 für v. Czarlinski 6814 Stimmen, 


4084, 


en Wahl, Stichwahl 
am 24. Juni 188 ß — am 16. Juni. 188. am 24. Juni 1893 

5. 2 S 8 S 8 8 2 3 „ 8 6 
Wahlbezirke S S 81553 88 88|8: e s 
S 2 2 2 S SSS SSA S S SS Ss S 
3 SS S 8 S. SS SS SS 2 Ss S SAS & 
8 S S 5 En 2 57.7903 3 sales 22 
„5 Se es ses |" 

2/8 
Kreis Brieſen. 
11304 151411 | 11257 15044 3 2 | 191910630 1 
Nielub — 35 85 1200 131] 115 34 81 — | — 131 109] 33] 76 — 
Orlowo — 1 46 47 48 4 1 46 — — 83 80 — 80 — 
Richnau Gem. — 50 e — — 111] 470 64 — 
Nynsk — — — 1780 89) 89 — 
Schönfließ — — — 711 330 38 — 
Siegfriedsdorf = — 1134 900 23 — 
Sittno — — 411 28 13 — 
Stanislawken — e — 102) 82 20 — 
Szeroslugi = — 209 53 156 — 
Wallitſch — = 76| 10 66 — 
Wangerin — — 280] 32 248 — 
Zielen = = 2001 59| 1411 1 
11948 ] 114757: 2 
Kreis Culm. 

Culm —1 650 970] — | 1620 15751 617| 9455 7 6 1758] 1201| 416] 785 — 
Dom. Althauſen —] 27 92 — 119 127 117] 27) 90 — — 1300 116] 330 83 — 
Blachta — 18 58 — 76] 82 79 19 59 — 1 64 611 17 44 — 
Blotto —1 67 4 — 71 74 63] 58 5 — — 54 49 48 1 — 
Gr. Bolumin —| 15 52 — 67 68 660 16 50 — — 70 62 10) 52 — 
Borken — 41 9 — 1 50] 52] 5/0 42 9 — — 690 60 480 12 — 
Borowno — 45 110 — 1550 1630 155] 460 109 — | — — 
Bottſchin — 20 82, — 102 120% 99] 21 78 — | — 971 25 72 — 
Broſowo — 1 175 19 — 194 193] 1651 28 — | — 129| 114] 100 5 — 
Kl. Czyſte —1 130 500 — 180 1851| 166] 1150 490 2 — 147 139] 1210 18 — 
Damerau — 141] 33 — 174 194 167) 1360 311 — | — 177 1281 1011| 27 — 
Dombrowken — 42 45 — 1 87 85 360 49 — — 89 81] 380 380 5 
Drzonowo — 11 90 101 1000| 11 890 — | — 102 880 10 78 — 
Dubielno — 1 52 2821 1010 1121 1010 540 47 — | — 1160 89] 42 47 — 
Culm. Dorpoſch —| 24 1 — 25 26 25 a 1 — — IIe 
Friedrichsbruch — 176 43 — 219 225 209] 1644 45 — | — 195 141] 113 280 — 
elens — 15 47 — 62 62] 59 17 42 — — 87 761 18 580 — 
Glauchau — 1 35 77 — 112 1170 1100 43 67 — | — 115 SRH 
Dorf Gogolin — 1 60 1— 610 6 58] 56 2 — — 50 48 2 — 
Grenz — 69 14 — ] 830] 95] 78 64 14 — — 1011| 61] 45] 160 — 
Griebenau — 15 55 — 70 64] 130 51 — — 910 76 16) 60 — 
Grubno — 390 23] 1] 54 59) 54] 30 24 — — 75 64 35 29 — 
zoſephsdorf — 32 78 — 110 109] 32 76 — | — 1 86 22 64 — 
amlarken — 11 40 — ] 51 857 530 12 41 — | — 47 4 130 29, — 
Kiewo — 17 77 — 94 96] 98 17 76 — — 148 136] 45 91 — 
Kiſin —| 63 124 —| 187 209 180] 62 118) — | — 263 77 186 — 
Klammer —1— — — 1850 1571 970 600 — — 158 94] 64 30 — 
Klinczkau — 18 36 — f 54] 54 48] 15] 33 — — 571 19 38 — 
Kokotzko — 1 120 6 — 1260 1290 123] 112 11 — | —. 119 107 98 9 — 
Kölln 102 10, 1 113) 1260 95/0 88 12 — | — 1283 600 48 12 — 
Linowitz — 9 310 21 42 460 37 8 29 — — 42 47 8 39 — 
Li pinken 1 8 81 — 39] 40 371 8] 29 — — 1500 145] 230 122 — 
Liſſewo — 1 39 225 1] 2650 271 261] 411 220 — | — 243 206] 29 177 — 
Gr. Lunau — 44 3 — 1 47 48 36] 35 1 — — DLIW 23 70117721 
Kl. Lunau — 62 2 — 64 65 60 580 2 — — 700 43 37 60 — 
Malankowo — 19 85 — 104 106 103] 180 85 — — 105 99 16 82 1 
Mlinsk I-| 21 119 — 140 152 137] 20 117 — | — 40 3 7. 29 — 
Napolle — 1 380 55 21 95 944 37 57 — — 72 55 17 38 -- 
Adl. Neudorf — 79 115 — ] 194 2180 189] 77 112 — | — 68 60 48 12 — 
Culm. Neudorf — 59 21 —] 80 80 710 530 18 — — 860 500 31] 19 — 
Gr. Neuguth — 844 6 — 9 95/ 80 75 4 — 1 89 886 3 
Neuſaß — 4 2 — 48 44 41] 39% 2 — 410 82 31) 1 — 
Niederausmaaß — 86 6 — 92 101) 82 79 3 — 104 47] 42 41 
Oberausmaaß — 59 5—| 64] 66] 59 566 3 — 71 571 44 130 — 
Sborry — 1 4131 —] 135 137 132 4128 — 1360 5 131 — 
Oſtrometzko — 150 22] 1 1730 196|| 1500 1411 9 — 249 1761 168 6 2 
Paparczyn — 34 57 — 91 106] 87] 32 55 — 117 106] 35 71 — 
Plonchaw 19 50 — 68 7% rıl 18 53 — 100 880 38 55 — 
Pniewitten — 1 48 132 — 180 196 171] 44 127 — 1780 32) 146 — 
Podwitz —1 79 Vet 81 94 75 74 11 — 85 59 57 20 — 
Raczyniewo — 25 260 8] 590 65] 560 25 31 — 71 601 18 42 — 
Roſenau — #8 7 — 50 57 510 43 8 — 219 1980 85 113 — 
Ruda — 611 12 — 7 8| 73] 59 14 — 77 65 47 18 — 
Sarnau — 17 41/ — 58 60 89 17) 42 — 57 19 380 — 
S öneich — 76 39 — 115 1180 109] 72 36 — 11 109 791 53 26 — 
Schönſee — 61 — —1 610 640[ 611 600 1 — 590 34] 34 — | — 
Segertsdorf — 1 39 43 —1 82 811 39] 42 — 95 9 48 45 2 
Stablewitz — 31 90) — 121 140 111] 31 80 — 124 108] 28 80 — 
Stolno — 22 51 — 73 690 210 48 — 88 27 56 — 
Stuthof — 8 33 — 41 41 41 8 32% — 40 37 4 3 — 
Kgl. Gr. Trzebez — 5 141 — 146 157 144] 6| 137 1 1950 157] 40 117 — 
Dom. Unislaw — 45 55 — 100 108 95] 42 53 — 1060 91] 33 58 — 
Us 0 — 1 30 25 — 55 59 59] 27 29 — 107 85 56 29 — 
Villiſaß —— 78 27 —| 105 122 113) 80 33 — 1111 94 611 310 — 
Adl. Waldau — 37 45 — 1 82 990 80 35 45 — 73 611 22 390 — 
Kgl. Waldau — 460 55 4 105 107 103] 45 58 — 115 93] 41 52 — 
atterowo — 47 8 — 55 60| 551 46 9 — 55 47 43. 4 
Wichorſee — 27 65 — 92 94 90] 27 63 — 87 80 28 52 — 
Wilhelmshr — 1 68 130 — f 81 850 80 66 14 — — — — 
Wilhelmsbruch — 1 89 7 — 96] 97 97] 890 80 — 911 77 14 — 
Wrotzlawken —1 261 551 — 1 81 9110 861 25 61 — 111 1061 42 64 — 
Tc TTT eib 100 565787 f1 


iſt in vorliegender Tabelle bis auf den Wahlbezirk Klammer, 
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im Wahlkreiſe insgeſammt für Graßmann 13838, für v. Czarlins ki 13525 Stimmen. 


Die bei der Hauptwahl in Klammer abgegebenen 97 deutſche und 60 polniſche Stimmen 
zmann 13935, für v. Czarlinski 13585 Stimmen, alſo mehr für Graßmann 350 Stimmen. 
ittelung hat dagegen nur eine Mehrheit von 151 Stimmen für Graßmann feſtgeſtellt. 
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Provinzialnachrichten. 


O Eutmfee, 26. Juni. (Verſchiedenes.) Auf 
einer Inſpizirungsreiſe im Kxeiſe ſtattete Herr 
Landrath v. Schwerin am Sonnabend einigen 
Ortſchaften in der Umgegend von Culmſee, u. a. 
Skompe, Papau ꝛc. einen Beſuch ab. In der 
Schule zu Skompe und beim Gutsbeſitzer Herrn 
Wilh. Deuble in Papau ſtieg der Herr Landrath ab 
und erkundigteſich nach den Verhältniſſen der Orts⸗ 
eingeſeſſenen und den etwaigen Wünſchen der⸗ 
ſelben. Ueber die Betheiligung bei der Stichwahl 
und das Ergebniß ließ ſich der Herr Landrath 
Bericht erſtatten, und drückte über die Haltung 
der deutſchen Wähler, die ſämmtlich in den 
beiden Dörfern an der Wahlurne erſchienen und 
ihr Wahlrecht ausübten, ſeine Freude aus. — 
Der Bienenzuchtverein Culmſee hielt am Sonn- 
tag Nachmittag unter dem Vorſitz des Herrn 
Thierarzt und Schlachthausinſpektors Haeſſelbarth 
auf dem Bienenſtande des Herrn Lehrer Winkler 
in Eliſenau unter zahlreicher Betheiligung der 
Mitglieder und einiger Gäſte eine theoretiſche 
und praktiſche Sitzung ab. Die Herren Hageſſel⸗ 
barth und Winkler hielten Vorträge und führten 
manche praktiſche Imkerarbeiten vor. Dieſen 
belehrenden Arbeiten ſchloß ſich ein gemüthliches 
Beiſammenſein in der Wohnung des Gaſtgebers 
Herrn Winkler an. — Der zweite Vikar an der 
hieſigen Domkirche, Herr Metzner, iſt von hier 
als zweiter Vikar an die St. Brigittenkirche in 
Danzig verſetzt. — Herr Theaterdirektor Waldau 
aus Thorn gab am heutigen Sonntag im Saale 
der Villa nova mit ſeiner Operngeſellſchaft ein 

ut beſuchtes Gaſtſpiel. Zur, Aufführung ge⸗ 
langte „Barbier von Sevilla“. — Das neue 
Schulgebäude, ein aus dem Paterre und aus 2 
Stock beſtehender ſtattlicher Bau, eine Zierde der 
Wilhelmſtraße, ſteht im Rohbau vollendet da; 
ebenſo das daneben ſtehende Kreisſiechenheim. — 
Der diesjährige Stand der Rüben berechtigt, 
wenn das Wachsthum derſelben auch in der Folge 
von den äußeren Einflüſſen wie bisher begünſtigt 
wird, zu einer ganz ergiebigen Ernte. — Am 
nächſten Donnerſtag veranſtaltet die hieſige Privat⸗ 
knabenſchule einen Ausflug mit der Bahn nach 
Lulkau. — Die Juliſitzung des freien Lehrerver⸗ 
eins findet am Sonnabend den 2. n. Mts. im 
Lokale des Herrn Deuble ſtatt. — In der am 
Sonntag den 3. Juli im Geſellſchaftsgarten des 
Herrn von Preetzmann ſtattfindenden Sitzung des 
Handwerkervereins wird Herr Fabrikinſpektor 
Lehweß einen intereſſanten Bozen halten. Zu 
dem Sitzungsabend haben auch Gäſte freien Zu⸗ 
tritt. — Die Verwaltung der hieſigen Zucker⸗ 
fabrik, die derzeitige Pächterin der Fiſchnutzung 
des Mielkuſch⸗ und des großen See es, hat in 
dieſen Gewäſſern, in welchen vorläufig eine zwei⸗ 
jährige Fiſchſchonung angeordnet ift, eine namhafte 
Karpfenbrut eingeſetzt. Auf den Erfolg derſelben 
iſt man geſpannt. Die Aalzucht, welche von dem 
bisherigen Pächter Herrn Szymanski auf dem⸗ 
ſelben Wege betrieben wurde, hat ſich gut be⸗ 
währt. — Am 3. Juli veranſtaltet der Krieger⸗ 
verein Wrotzlawken und Umgegend im Lokale des 
Herrn Oeſterle⸗Wrotzlawken eine Jubelfeier zum 
10jährigen Regierungsjubiläum Seiner Majeſtät 
des Kaiſers durch Konzert, Feſtrede und Tanz. 

8 Eulmſee, 26. Juni. (Verſchiedenes) Der in 
der Zuckerfabrik beſchäftigte Schmied Rob Weßner 
erlitt durch Quetſchung und Bruch des Knochens 
der großen Zehe des rechten Fußes eine ſchwere 
Verletzung. W. wollte mit anderen Arbeitern 
einen Waggon Filterpreſſen entladen. Beim Oeffnen 
der Waggonthür fiel ihm eine eiſerne Mutter auf 
den Fuß. — Eine Stadtverordneten⸗Sitzung findet 
am 28. Juni d. Is., nachmittags 4%, Uhr ſtatt. 
Zu derſelben ſtehen als Hauptgegenſtände die 
Vergebung der Zentralheizungs⸗Anlage und der 
Beton- und Kunſtſteinarbeiten im Schulhauſe, die 
Aufnahme einer Anleihe von 140000 Mark von 
der Hauptſparkaſſe des Markgrafthums Nieder⸗ 
lauſitz in Lübben mit 3¼ % Zinſen und 1 % 
Amortiſation und die Wahl einer Kommiſſion zur 
Prüfung des Statuts für die Fortbildungsſchule 
auf der Tagesordnung. — Bei der Reichstagsſtich⸗ 
wahl erſchien im hieſigen 1. Bezirk ein Arbeiter, 
welcher ſich zur Abgabe eines Stimmzettels 
meldete. Da der Wahlvorſteher aber den Zettel 
nicht abnahm, weil der Erſchienene in der Wähler⸗ 
liſte nicht verzeichnet ſtand, warf dieſer wüthend 
ſeinen Steuerzettel auf den Wahltiſch mit der Er⸗ 
klärung, daß er dann auch keine Steuern bezahlen 
werde. — Heute haben bei zahlreicher Betheiligung 
die vom Männerturn⸗Verein arrangirten Volks⸗ 
ſpiele auf der Schlachthauswieſe ihren Anfang ge⸗ 
nommen. — Der Turn⸗Verein „Sokol“ hielt heute 
auf der Maczynski⸗Wieſe eine Volksbeluſtigung, 
beſtehend aus turneriſchen Vorführungen, Konzert 
mit nachfolgendem Tanz bei Jaſinski, ab. 

z Culm, 26. Juni. (3 Hundertmarkſcheine) 
and die Tochter des Gaſtwirthes W. in G. am 

ittwoch unter einem Tiſch im Herrenzimmer. 
Wie ſich herausſtellte, hatte der Händler Faibel 
von hier das Papiergeld verloren. Der Verlierer 
bemerkte am Freitag erſt ſeinen Verluſt und 
machte ſich auf die Suche; er hat das Geld 
zurückerhalten, g 

t Ans der Culmer Stadtniederung, 26. Juni. 
Hausfriedensbruch bei der Wahl. Baumzucht.) 

inen groben Hausfriedensbruch verurſachte ein 
gewiſſer Schichowski aus Adamsdorf am Tage 
der Stichwahl in Ruda. Obgleich der Mann im 
Graudenzer Kreiſe wohnt und alſo in die 
Wäblerlite des Bezirkes Ruda nicht eingetragen 
iſt, erſchien er, wie er ſagte, geſchickt, um ſeinen 
yon für den polnischen Kandidaten abzugeben. 

S wurde ihm klar gemacht, daß er zur Wahl 
nicht berechtigt ſei, aber er mußte erſt mit Ge⸗ 
walt aus dem Wahllokal entfernt werden. Da er im 
Hausflur lärmte, ließ Hehrer Ohm ihn auch vom 
Schnupfen fortbringen, worauf S. polniſche 
Schimpfworte gegen die Deutſchen ausſtieß und 
CJarlinski leben ließ. Als S. in der benachbarten 
ühle ſich ebenſo benahm, prügelten ihn die Müller⸗ 
geſellen und Burſchen tüchtig durch. Dem Staats⸗ 
anwalt iſt Anzeige gemacht worden. — Während 
man überall auf der Höhe über geringe Schwarm⸗ 
luſt der Bienen klagt, iſt bei uns das Gegentheil 
der Fall. Auf manchen Ständen hat ſich die An⸗ 
zahl der Völker bereits verdoppelt. 

Inſterburg, 24. Juni. (Durch Blitzſchlag ge⸗ 
tödtet.) In Didlaken wurde die 13jährige Tochter 
des früheren Schmieds Petukat durch den Blitz 
erſchlagen und die Frau gelähmt. Das Kind hatte 
am Fenſter geſeſſen und ſein Vesperbrod verzehrt, 
während die Mutter am Tiſche ſaß und im Ge⸗ 
ſangbuche las. In Purwinen bei Judtſchen wurde 
der Kämmerer Girod vom Blitz erſchlagen. Der⸗ 


ſelbe war auf dem Felde beim Säen beichäftigt. 
In demſelben Moment, als er auf den Rath eines 
Mitarbeiters unter der Mühle des Herrn Elsner 
Schutz ſuchen wollte und gerade dabei war, ſeinen 
Rock anzuziehen, ſtreckte ihn der Blitz nieder. 

Schroda, 24. Juni. (Durch Blitzſchlag getödtet.) 
Bei dem vorgeſtrigen ſtarken Gewitter wurde die 
Tochter des Arbeiters Schönfeld aus Mlodziekowo, 
ein 18 jähriges Mädchen, auf dem Nachhauſe⸗ 
wege von der herrſchaftlichen Wieſe vom Blitz er⸗ 
ſchlagen. 5 a 

Poſen, 25. Juni. (Der neunte ordentliche 
Zentral⸗Innungs⸗Verbandstag der Schornſtein⸗ 
fegermeiſter des deutſchen Reiches) hat Mittwoch 
Vormittag hier ſtattgefunden. Nach Eröffnung 
der Verſammlung durch den Vorſitzenden des 
Zentral⸗Verbandes, Herrn Schornſteinfeger⸗Ober⸗ 
meiſter Faſter⸗Berlin, hieß Bürgermeiſter Künzer 
die Delegirten des Zentral⸗Innungs⸗Verbandes 
namens der Stadt herzlich willkommen, betonte 
beſonders die Wichtigkeit des auf der Tagesordnung 
ſtehenden Handwerkergeſetzes, wünſchte dann den 
Verhandlungen des Verbandstages guten Verlauf 
und ſprach die Hoffnung aus, daß die Erſchienenen 
nur gute Eindrücke von Poſen mitnehmen möchten. 
'In die Tagesordnung eintretend, erſtattete der 
Vorſitzende alsdann zunächſt zu Punkt 5 der Tages⸗ 
ordnung Bericht über die Organiſation von freien 
und Zwangsinnungen nach dem Geſetz vom 
26. Juli 1897 und den Ausführungsbeſtimmungen 
vom 1. März 1898. Nach den ſehr eingehenden 
Ausführungen des Referenten ſteht der Zentral⸗ 
Innungs⸗Verbandsvorſtand auf dem Standpunkte 
der Einführung der Zwangsinnungen, deren Rechte 
und Pflichten Referent eingehend beſprach, be⸗ 
ſonders hervorhebend, wie gerade die Zwangs⸗ 
innungen geeignet ſeien, den Stand zu heben. 
Nach längerer Debatte erklärte ſich die Ver⸗ 
ſammlung im weſentlichen mit den Ausführungen 
des Referenten einverſtanden und nahm dann 
folgende Reſolution an: „Der heutige Verbandstag 
beſchließt, den Verbandsinnungen zu empfehlen, 
auf Grund des neuen Handwerkergeſetzes die Er⸗ 
richtung von Zwangsinnungen zu beſchließen, weil 
nur in ſolchen die gewerblichen Intereſſen der 
Gewerbsgenoſſen und ihrer Arbeiter gefördert 
werden können.“ Nach Feſtſtellung der Präſenz⸗ 
liſte, die nunmehr erfolgte und die Anweſenheit 
von 43 Delegirten, die 94 Stimmen vertreten, 
ergab, wurde über Abänderungen des Verbands⸗ 
ſtatuts nach Maßgabe des Geſetzes vom 26. Juli 
1897 Beſchluß gefaßt. Die Abänderungen wurden 
faſt durchweg nach den gedruckt vorliegenden Vor⸗ 
ſchlägen des Vorſtandes einſtimmig angenommen. 
Nunmehr erfolgten Berichte des Vorſitzenden über 
die Verbandsthätigkeit bezw. über die Thätigkeit 
des Vorſtandes in der Zeit vom 1. April 1896 bis 
3. März 1898, ſowie des Rendanten Herrn 
Schmidt 1-Berlin über die geſammte Kaſſen⸗ 
führung für die vorgenannte Zeit, und zwar bezl. 
der Zentral⸗Innungs⸗Kaſſe, der Organkaſſe und 
der Sterbekaſſe. Dem Rendanten wurde einſtimmig 
Entlaſtung ertheilt — Der Vertrag der Redaktions 
Kommiſſion mit dem gegenwärtigen Leiter des 
Verbandsorgans, „Organ für Schornſteinfeger⸗ 
weſen“, wurde erneuert und dann der Haushalts⸗ 
plan für den Verband und das „Organ“ für die 
Zeit vom 1. April 1898 bis 31. März 1900 in 
Einnahme und Ausgabe auf 13 421,30 Mk. bezw. 
9809,20 Mk. jährlich feſtgeſetzt, unter Annahme 
eines aus der Verſammlung geſtellten Antrages 
auf Erhöhung der Poſition für Fachſchulen von 
300 auf 750 Mk. Punkt 6 der Tagesordnung, das 
Kehrbezirksweſen betreffend (Berichterſtatter Herr 
Schoff⸗Berlin), gab ebenfalls zu einer längeren 
Diskuſſion Aula. Im Anſchluß daran gelangte 
ein Antrag der Innung für den Regierungsbezirk 
Poſen über eine Petition an den Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Poſen um Errichtung von Kehr⸗ 
bezirken für den Regierungsbezirk Poſen in der 
Weiſe zur Annahme, daß der Zentral⸗Innungs⸗ 
Vorſtand die bezügliche Petition der Poſener 
Innung zu der ſeinigen machte und auf Grund 
deren beim Regierungs⸗Präſidenten zu Poſen vor⸗ 
ſtellig werden wird. Ein Antrag der Innung für 
den Regierungsbezirk Osnabrück: den Verhands⸗ 
vorſtand zu beauftragen, bei der Staatsregierung 
dahin vorſtellig zu werden, daß da, wo Kehrbezirke 
beſtehen oder errichtet werden, die Bezirks⸗Schorn⸗ 
ſteinfeger von der königlichen Regierung und in 
Städten von mehr als 100 000 Einwohnern von 
dem königlichen Polizei ⸗Präſidium bezw. der 
Polizei⸗Direktion nach Anhörung der Innung an⸗ 
geſtellt werden“, wurde, da er dem Geſetze wider⸗ 
ſpricht, vom Antragſteller zurückgezogen. — Die 
Innung zu Breslau hatte den Antrag geſtellt, der 
dortigen Innungs⸗Fachſchule eine einmalige Unter⸗ 
ſtützung zur Beſchaffung von Büchern zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Der Antrag wurde von der 
Tagesordnung abgeſetzt. — Bei der Wahl des 
Verbandsvorſtandes und des Rechnungsausſchuſſes 
für die Zeit bis zum nächſten ordentlichen Ver⸗ 
bandstage wurde der bisherige Verbands vorſitzende, 
Herr Faſter⸗Berlin, einſtimmig wiedergewählt. 
Ebenſo erfolgte Wiederwahl des geſammten übrigen 
Vorſtandes und des Rechnungsausſchuſſes. Sämmt⸗ 
liche Gewählten nahmen die Wahl an. Als Ort 
für den nächſten Verbandstag wurde Stettin ge⸗ 
wählt, worauf mit einem Hoch auf den Kaiſer um 
4 Uhr der Schluß der Verhandlungen erfolgte, die 
ohne Unterbrechung, von vormittags 10 Uhr ab, 
6 Stunden gedauert hatten. — Abends fand ge 
ſellige Zuſammenkunft im Zoologiſchen Garten ftatt. 

Lokalnachrichten. 
0 Thorn, 27. Juni 1898. 
Polsf 15 5 5 1 RE n.) DE Heuſch De Emil 
er Bürger⸗Mädchenſchule iſt zum 
1. Oktober d. Is. nach Berlin berufen. 

— (Berjonalien) Der Regierungsaſſeſſor 
v. Kunowski zu Marienwerder iſt bis auf weiteres 
dem Landrath des Kreiſes Calbe a. S., Regierungs⸗ 
bezirk Magdeburg, zur Hilfeleiſtung in den land⸗ 
räthlichen Geſchäften zugetheilt worden. 

— (Poſtexamen)) Bei der in den Tagen 
vom 20. bis 23. d. M. in Danzig abgehaltenen 
Prüfung haben die Poſtgehilfen Böhlke aus 
Berent, Bonatz aus Schönſee Weſtpr., Gabriel 
aus Thorn, Snowacki aus Graudenz, Freundt, 
Run und Voß aus Danzig die Prüfung be⸗ 

anden. 2 

— (Zur Reichstagswahl.) Aus Schön- 
walde ſchreibt man uns: Mit welcher Anſtrengung 
bei der Stichwahl hier um den Wahlſieg gerungen 
wurde, läßt ſich daraus erkennen, daß am Freitag 
20 Wähler mehr an der Wahlurne erſchienen als 
bei der Hauptwahl. Kranke deutſche Wähler, 
welche das Wahllokal nicht zu Fuß erreichen 
konnten, wurden mit Fuhrwerk zu demſelben be⸗ 


Druck und Verlag von E Dombrowski in 


fördert, damit auch dieſe ihr Wahlrecht aus⸗ 
üben konnten. Sogar die Frau eines deutſchen 
Handwerkers erſchien im Wahllokal und wollte 


den Stimmzettel für ihren Mann, welcher außer⸗ Gd 


halb zur Arbeit war, abgeben. — Aus der Culmer 
Stadtniederung wird ferner geſchrieben: Auch bei 
der heutigen Stichwahl war die Betheiligung 
äußerſt rege. In vielen Bezirken gelang es, 
für den deutſchen Kandidaten mehr Stimmen 
zuſammenzubringen, als in der 
Säumige und kranke Wähler wurden mit Fuhr⸗ 
werken, die von Beſitzern unentgeltlich geſtellt 
wurden, herangeſchafft, ja es wurden ſogar deutſche 
Wähler von der Schifffahrt und Außenarbeit auf 
Koſten der Deutſchen herbeigeholt. Viele deutſche 
Katholiken gaben ihre Stimmen für Graß⸗ 
mann ab. 

— (Die Gewerbeſchule für Mädchen) 
beſchloß am Sonnabend den 25. d. Mts. das 14. 
Jahr ihres Beſtehens. In dem abgelaufenen 
Zeitraume haben im ganzen 310 Schülerinnen 
ihre Ausbildung in der Anſtalt erhalten, 230 aus 
Thorn, die übrigen aus den verſchiedenſten Orten 
Oſt⸗ und Weſtpreußens. Der neue Kurſus be⸗ 
ginnt am Dienſtag den 2. Auguſt er. Zu jeder 
gewünſchten Auskunft, wie zur Anmeldung neuer 
Schülerinnen iſt der Leiter der Anſtalt, K. Marks 
Albrechtſtr. 4, jederzeit bereit. 

„ (Sommeroper.) Aus dem Theaterbureau 
wird uns geſchrieben: Dienſtag kommt Lortzing's 
beſtes, populärſtes Werk „Zar und Zimmermann“ 
zur erſtmaligen Aufführung. Die Rollen ſind nur 
mit erſten Kräften beſetzt: den Bürgermeiſter 
ſingt Herr Brug ſen., ein ausgezeichneter Ver⸗ 
treter dieſer Parthie, Herr Direktor Waldau den 
Zaren, Herr Zimmermann den Marquis und 
Frl. Fleiſchmann die Marie, Herr Bergen den 
Iwauof. Es dürfte bekannt ſein, daß vor einigen 
Wochen der berühmte Paxiſer Sänger Laſſalle, 
der als Gaſt an der königlichen Hofoper in 
Berlin größten Erfolg hatte, von dieſem herrlichen 
Werke ſo begeiſtert war, daß er verſprach, ſeinen 
ganzen Einfluß geltend zu machen, um dieſer 
Oper in Paris Eingang zu verſchaffen. Die 
Oper iſt ſeit einigen Jahren hier nicht aufgeführt 
worden und dürfte wohl auch morgen ihre alte 
Anziehungskraft bewähren. 0 

— (Der Siebenſchläfer) iſt am 27. Juni. 
Wenn es da regnet, ſoll es ſieben Wochen lang 
regnen. Daß dies ein Aberglaube iſt, geht aus 
folgender Zuſammenſtellung hervor: 1890 hat es 
am 27. Juni nicht geregnet, in den folgenden 
7 Wochen gab es 25 Regentage, 24 Nichtregentage; 
1891 regnete es am 27. Juni, es folgten 24 Regen⸗ 
tage, 25 Nichtregentage; 1892 regnete es am 
27. Juni, es folgten 21 Regentage, 28 Nichtregen⸗ 
tage; 1893 regnete es am 27. Juni, es folgten 
25 Regentage, 24 Nichtregentage; 1894 regnete es 
am 27. Juni, es folgten 31 Regentage, 18 Nicht⸗ 
regentage. Somit braucht man wohl auch nicht 
Schlimmes zu befürchten, weil es heute bei einem 
Gewitter früh morgens und auch ſpäter noch ge⸗ 
regnet hat. ; 

— (Strafkammer.) Der Gerichtsvoll⸗ 
zieher Liebert iſt nicht zu 3, ſondern zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. Auf dieſe ſechs⸗ 
monatliche Gefängnißſtrafe ſind 2 Monate, als 
grecch Die er verbüßt, in 

nrechnung gebracht. ; 

— (Baggerarbeiten) Der fiskaliſche 
Dampffreifelbagger hat ſeine Arbeiten zur Be 
ſeitigung der großen Sandbänke oberhalb der 
Eiſenbahnbrücke am Bazarkämpenufer beendigt 
und iſt geſtern früh von den Stationsdampfern 
„Ente“ und „Kormoran“ nach Fordon geſchleppt 
worden. Daß zwei Dampfer dazu verwendet 
wurden, war des niedrigen Waſſerſtandes wegen 
nothwendig. 


S Mocker, 25. Juni. (Ein gelber Teckel) iſt 
aufgegriffen worden. Derſelbe iſt von dem Ge⸗ 
meindediener Junker abzuholen. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Mailand, 23. Juni. Die italieniſche 
Tragödin Eleonore Duſe iſt hier ernſt⸗ 
lich erkrankt. 


Mannigfaltiges. 

(Ertrunken.) Bei Altheim, in der 
Nähe von Landshut, ſtürzten zwei Arbeiter 
aus einer Zille in die hochgehende Jar und 
ertranken. Der eine iſt Vater von ſieben, 
der andere von fünf Kindern. 

(Die Waſſerkönigin Lurdine), 
ſeiner Zeit durch ihr Auftreten im Zirkus 
Renz bekannt, iſt geſtorben. Wie ſo mancher 
Stern der Barietöbühne, ſtarb fie arm, ob⸗ 
gleich ſie einſt ein Vermögen beſaß und ihr 
Einkommen durchſchnittlich 2000 Mk. in der 
Woche betrug. Sie konnte mehrere Minuten 
unter Waſſer bleiben, ohne Athem zu ſchöpfen. 
Ihr eigentlicher Name war Sarah Eliſabeth 
Swiſt; ſie ſtammte aus Boſton. 


— . .- iͥ̃ĩrK—siV —U—— 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
—— —— — 
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Thorn 


erſten Wahl. Schaf 


Wieſe mit Antonie 
Arbeiter Thomas Lubiewski mit Emma Hurlin. 


Königsberg, 25. Juni. (Spiritusbericht) 
pro 10000 Liter pCt. ohne Zufuhr, ſtill. Loko 
0er nicht kontingentirt 53,— Mk. Br., 51,90 Mk. 

„ O., Mk. bez., Juni nicht kontingenti 
53,— Mk. Br., —,.— Mk. Gd., —.— Mk. bez. 


Berlin, 25. Juni. (Städtiſcher Centralvieh⸗ 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 3749 Rinder, 1555 Kälber, 17035 

afe, Schweine. Bezahlt wurden für 1 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 59 bis 63; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 55 bis 58; 3. mäßig genährte junge 
und gut den te ältere 51 bis 53; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters 48 bis 50. — Bullen: 1. voll 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55 bis 59; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
51 bis 53; 3. gering genährte 46 bis 50. — Fa 
und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt 54 bis 56; ch ältere, aus⸗ 
lemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
üngere Kühe und Färſen 52 bis 54; d) mäßig 
genährte Kühe u. Färſen 47 bis 50; e) gering 
genährte Kühe und Färſen 43 bis 45. — 
Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 61 bis 65; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 56 bis 60; 3. geringe 
Saugkälber 48 bis 54; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 42 bis 48. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 5 
bis 60; 2. ältere Maſthammel 53 bis 56; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
50 bis 52; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1 Jahren 55; 2. Käſer — bis —; 3. 
fleiſchige 54; 4. gering entwickelte 52 bis 53; 
5. Sauen 47 bis 50 Mk. — Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich ruhig ab. Es wird ziemlich ausver⸗ 
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang langſam. 
Es bleiht auch Ueberſtand. Der Schweinemarkt 
verlief glatt und wurde geräumt. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Sonnabend den 25. Juni 1898, 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte 1 Perner dan uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
roth 740-766 Gr. 148-165 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 684 
bis 747 Gr. 140148 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Roggen⸗ 4,22 ½ 4,30 ME. 

Standesamt Thorn. 
Vom 18. bis einſchließlich 25. Juni d. Js. 
ſind gemeldet: 


1. unehel. S > en mann 
Y S. 2. Zahlmeiſter⸗Aſpirant Hermal 
Krüger, S. 3. Schindeln d a eſo⸗ 
lowski, S. 4. Ingenieur Eruſt Gorke, S. 5. 
Oberfeuerwerker Wilhelm Barthelmann, S. 6. 
Arbeiter Anaſtaſius Zielinski, T. 7. Schlacht⸗ 
hauskaſſirer Julius Lange, S. 8. Arbeiter Anton 
Sokolowski, Malermeiſter Siegismund 
Biernacki, S. 10. Arbeiter Franz Swiechocki, 
11. Hauseigenthümer und Reſtaurateur Guſtav 
Volgmann, S. 12. Arbeiter Anton Fialek, S. 
13. unehel. S. 14. Arbeiter Leopold Grzegorowski, 
T. 15. Arbeiter Michael Olkiewicz, T. 16. un⸗ 
eheliche T. 17. Maurer⸗ und Zimmermeiſter 
Fritz Kaun, S. 18. Maurergeſelle Felix Jendrze⸗ 
lewski, S. 19. Kaufmann Guſtav Sterski, S. 20. 
unehel. S. 21. Maurer Friedrich Hoffmann, S. 22. 
uneheliche T. 23. u. 24. Oberlazarethgehilfe Guſtav 
Schwarzwald aus Danzig, 2 S., Zwillinge. 25. 
Maurer Franz Tadrowski, T. 26. Fleiſcher 
Joſeph Aniokla, T. 27. Königlicher Premierlieute⸗ 
naut in der 2. Ingenieur ⸗Inſpektion Guido von 
Sierakowski, S. 28. Maurermeiſter Guſtav 
Immanns, S. 29. Arbeiter Fritz Baur, T. 30. Kaufe 
mann Guſtav Heyer, S. 

1. Mengler. Watte Sul Eaenath geb. Noest 
Reutier⸗Wittwe Luiſe Carnuth geb. Noeske, 
Bi 4 M. 19 T. 2. Roſalie Brzuskowski, 4 J. 
8 M. 20 T. 3. Gutsbeſitzer⸗Wittwe Marie Krauſe 
geb. Jacobi, 84 J. 10 M. 8 T. 4. Arbeiter 
Bartholomäus Wroblewski, 61 J. 9 M. 26 T. 
5. Erich Herbert Schmeichler, 2 M. 23 T. 6. 
Arbeiter = Wittwe Anna Kwigtkowski geb. 
Wisniewski, 82 J. 8 M. 1 T. 7. Blumenbinderin 
Martha Lange, 15 J. 3 M. 20 T. 8. Joſeph 
Filarecki, 1 J. 1 M. 24 T. 9. Arbeiter Thomas 
Potarski, 58 J. 6 M. 4 T. 10. frühere Wirthin 
Helene Kalinowski, 91 J. 11. Ziegelmeiſter⸗Frau 
Julie Samulewicz geb. Kiehn. 63 J. 12. Land⸗ 
gerichtsſekretär⸗Wittwe Louiſe Nudnicki geb. 
ul. © J. 2 M. 17 T. 13. Johannes Matz, 


o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Kaufmann Hippolit Wolberg⸗Czenſtochou (in 
Ruſſiſch⸗Polen) und Roſe Feilchenfeld. 2. Ammer⸗ 
geſelle Boleslaus Mirowski und Viktoria 
Jagodzinski. 3. Königlicher Selondlientenant im 
Infanterie Regiment Nr. 61 Egon Behm und 
Gertrud Borchmann ⸗ Lindhof. 4. Gutsbeſitzer 
Richard Thiele ⸗Obitzkau und Marie Weier. 5. 
Königlicher Sekondlieutenant im Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 21 Ernſt Schulz und Elſa Tiſchler. 6. 
Zahnarzt Emil Glogau⸗Zürich (Schweiz) u. Hedwig 
Seiffert⸗Halle a. S. 7. Arbeiter Johann Witt⸗ 
kowski und Roſalie Woſakowski⸗Gremboczyn. 8. 
Königlicher Eiſenbahn⸗Lademeiſter Joſeph Lempke 
und Helene Marks. 9. Maurergeſelle Joſeph Arendt 
und Leokadia Zaworski. 

8 d) als ehelich verbunden: 

1. Zimmergeſelle Martin Schwartz mit Johanna 
Kilanowski. 2. Arbeiter Franz Wisniewski mit 
Bathoring Ehwatenski. 3. Arbeiter Wilhelm 

Gieſon geb. Becker. 4. 


28. Juni. 
Mond⸗Aufgang 2.17 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.30 


Sonn.⸗Aufgang 3.48 15 
5 x 
Mond⸗Unterg. 11.48 Uhr. 


